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FC Hopferstadt wird zum 
10. Mal Ochsenfurter Stadtmeister

Die 44. Fußballstadtmeis-
terschaft der Herren wurde am 
vergangenen Wochenende in 
Tückelhausen durchgeführt und 
hier ging, ohne Frage, der Ver-
anstalter als Organisator höchst 
meisterlich hervor, was unisono 
von vielen Teilnehmern aus-
drücklich bestätigt wurde.

Sportlich war es aber der FC Hop-
ferstadt, der sich nach 1988, 1997 
bis 2001, 2007, 2012, 2016 und nun 
auch 2017 zum zehnten Mal die Fuß-
ballkrone im Ort aufsetzte. Sportlich 
gesehen war es insgesamt ein durch-
wachsenes Turnier, das auch den Titel 
der vergebenen Chancen auf sich ver-
einen dürfte.

Es war auf jeden Fall eine sehr faire 
und vor allem verletzungsfreie Stadt-
meisterschaft, zu welcher das neu 
erlassene Reglement zu keinem Zeit-
punkt strapaziert werden musste. Nur 
zweimal musste ein Strafstoßschie-
ßen herhalten, um eine Entscheidung 
zu � nden.

Bürgermeister Peter Juks dankte 
im Beisein seiner Sportreferenten 
Rosa Behon und Paul Hofmann nach 
dem Finale den Organisatoren des SV 
Tückelhausen/Hohestadt für die sou-
veräne Ausrichtung und gratulierte 
dem FC Hopferstadt zur verdienten 
Stadtmeisterschaft. Einen herzlichen 
Gruß überreichte er auch von dem 
erkrankten Sportreferenten Herbert 

Stadtmeister 2017 in Ochsenfurt: FC Hopferstadt
Stehend: Paul Hofmann (Sportreferent), Stefan Wolfram (Turnierleiter SV Tückelhausen/Hohestadt), Rosa Behon (Sportrefe-

rentin), Erwin Klafke (Trainer FCH), Dominik Metzger, Johannes Popp, Kevin Fiederling, Thorben Reibold, Paul Scheuble, Mar-
tin Jörg, Christian Karl, Jürgen Maier (Co-Trainer), Gerhard Klinger (Betreuer), Winfried Friedrich (Vorsitzender SV T/H), Philipp 

Metzger (Vorsitzender FCH), Peter Juks (Bürgermeister).
Sitzend: Stefan Pohl, Marius Graf, Marcel Grüb, Thomas Bayer, Moritz Dopf, Philipp Kessler, Andreas Jörg, Timo Düll, Klaus 

Kämmer (Sportleiter FCH).

Gransitzki, der sich in Bad Sta� elstein 
auf dem Wege der Besserung be� n-
det und wünschte ihm im Namen aller 
eine vollständige Genesung, was mit 
viel Beifall bekundet wurde. Er dankte 
auch dem anwesenden Walter Me-
ding, dass er selbst von der Klinik aus 
sich um den Turnierplan dieser Stadt-
meisterschaft gekümmert habe und 
wünschte auch ihm gute Genesungs-
fortschritte für die nahe Zukunft.

Im Anschluss dann die Durch-
führung der Siegerehrung mit dem 
Hinweis auf den nächstjährigen Aus-
tragungsort in Kleinochsenfurt. Die 
Ergebnisse sind dem nebenstehenden 
Überblick zu entnehmen.

Bild/Text: W. Meding

1 Gulden 5 Pfund und 11 Pfennige. 
2 Gulden 7 Pfund und 3 Pfennige 
spendierte man „dazumal für Weck 
den Kindern aufs Rathaus“. Bei der 
Einweihung am 8. Juli 1607 bestand 

Eine Schrifttafel, am Friedhofsportal, 
mit Skelettplastik verrät das Baujahr 
des Segnitzer Friedhofs, mahnt zur 
Gottesfürchtigkeit und erinnert die 

Lebenden, dass alle einmal dem Ge-
rippe gleich sein werden. Darüber die 
Wappen der Dorfherren Ansbach und 

Ansbach mit dem 
Kirchenpatron St. Martin. 

410 Jahre Friedhof Segnitz 1607 - 2017
„Segnitia“, das Friedhofsjubiläum  und mahnende Worte

Böse Zungen behaupten, dass 
der Name „Segnitz“ vom latei-
nischen „segnitia“ für Trägheit, 
Langsamkeit herrührt. Dass das 
nicht zutre� en kann, haben die 
Segnitzer in ihrer 875 jährigen 
Geschichte ausreichend bewie-
sen. Einer neueren Version fol-
gend könnte man „segnitia“ aber 
auch mit Stille oder Ruhestätte 
deuten. Dies würde immerhin zu 
den beiden bislang auf Segnitzer 
Gemarkung gefundenen Gräber-
feldern aus prähistorischer Zeit 
passen. 

Baugeschichte

Der aktuelle Friedhof an der Sulz-
felder Straße wurde vor nunmehr 410 
Jahren, am 8. Juli 1607 eingeweiht. 
Bis dahin wurden die Toten rund um 
die St. Martinskirche bestattet. Platz-
probleme infolge der Pest, als 90 Seg-
nitzer der Seuche zum Opfer gefallen 
waren, zwangen damals zur Ausschau 
nach einen neuen „Gottesacker“. Die 
Baugeschichte des „neuen“ Segnit-
zer Friedhofs lässt sich anhand der 
Aufzeichnungen in den Rechnungs-
bänden der seinerzeit amtierenden 
Bürgermeister nahezu lückenlos 
nachvollziehen. So � ndet man in den 
Haushaltsjahren 1607 bis 1609 Aus-
gaben über insgesamt 270 Gulden 
für die, ein Portal, eine Mauer und ein 

Bahrhäuschen umfassende, Baumaß-
nahme. Zunächst � elen Ausgaben für 
Mörtelkästen, Schubkarren, Bauholz, 
Gerüstmaterial, Bretter, Nägel und 
verschiedene Werkzeuge an. 22 Gul-
den zahlte man zwei Bauern „für 40 
Taglohn Steine zu fuhren“. Dem Wirt 
gab man 4 Gulden „da der Bauer aus 
Berchtem (Herrnberchtheim) 41 Ta-
ge, als er Steine gefuhrt, verzehrt“. 
Sieben Tage Sand herbeizuscha� en 
kostete 3 Gulden und 11 Gulden hat 
man „für 70 Malter Kalk dem Ziegler 
zu Sulzfeld bezahlt“. Diese zusam-
men mit 200 Hohl- und 100 breiten 
Ziegeln „herab zu fuhren“ schlug mit 
3 Gulden und 6 Pfund zu Buche. Eine 
stattliche Summe stellten die Maue-
rer in Rechnung. Für 36 „Gerten“ zu 
mauern und „von der fördern Mauer 
zu erhöhen“ � elen insgesamt 50 Gul-
den an. Nicht gerechnet 1 Pfund und 
12 Pfennige „den Meürern für Weck 
als sie den Grundwein ausgetrunken 
zu Niederfall.“ Darüber hinaus waren 
der Zimmermann und der Schlosser 
für ihre Arbeiten am Eingangstor zu 
entlohnen. 

Einweihung

Das Rechnungsjahr 1607 schließt 
unter dem Kapitel „Gmain Ausgeben 
wegen des Neüen Gots Ackhers“ mit 
den Ausgaben für die Einweihung ab. 
Demnach erhielt der Wirt für Essen 

der Friedhof aus einer Einfriedung 
und dem von Hans Kesenbrod gestif-
teten Sandsteinbogen mit Holztor. Bis 
zur Vollendung des Bauwerks im Jahr 
1609 � nden sich in den Bürgermeis-
terrechnungen noch weitere Ausga-
ben über rund 170 Gulden für den 
Portalgiebel mit dem „Todenbild“, den 
Arkadengang und das Bahrhäuschen. 
Die letzte Eintragung im Rechnungs-
band 1608/09 betri� t 1 Pfund und 6 
Pfennige „für Weck als wir die Nieder-
fall gehalten haben“. Der Segnitzer 
Friedhof erlebte in seiner Geschichte 
mehrere Umbau-, Renovierungs- und 
Erweiterungsmaßnahmen. 

Gravierende Veränderungen stel-
len dabei Erweiterungen in nördlicher 
und in östlicher Richtung und der Bau 
der Aussegnungshalle im Jahr 1965 
dar. In neuerer Zeit kam dann ein 
Urnengräberfeld hinzu. Im Zuge der 
Renovierung der Arkaden, der Umfas-
sungsmauer und des Bahrhäuschens 
ist nun auch die Anlage einer Fried-
wiese vorgesehen. Das „Todenbild“ 
mit einer mahnenden Inschrift am 
Portal, bezieht sich auf eine darunter 
liegende Skelettplastik. Der weise 
Spruch hat auch nach Jahrhunderten 
noch Gültigkeit: „All die ihr hie für 
über geht und mein schröcklich Ge-
stalt anseht Lebt Gottsfürchtig und 
nembts zu Sinn Den ihr müsst werden 
wie ich bin.“          Foto: Norbert Bischo� 

EISJAGD im MainDreieck am 5. August 2017
Die 4 Tourist – Informationen 

in der Allianz MainDreieck (Rand-
ersacker, Sommerhausen, Och-
senfurt, Marktbreit) haben sich 
für den Sommer 2017 ein beson-
deres Erlebnis für Groß und Klein 
ausgedacht. 

Familien haben die Gelegenheit 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß die ein-
zelnen Orte anzufahren/abzulaufen 
und in den Tourist-Informationen sich 
einen Fragebogen abzuholen. 

Bei einer kleinen Ortserkundung 
durch die jeweilige Gemeinde werden 
mehrere Fragen unter anderem über 
die Historie oder bauliche Besonder-
heiten des Ortes gestellt.

Nach erfolgreicher Beantwortung 
dieser Fragen können die Kinder bis 
14 Jahre den Fragebogen in einer der 
teilnehmenden Eisdielen vorzeigen 
und erhalten als Belohnung eine Ku-
gel Eis. Ziel dieser Aktion ist es Kin-
dern in den Ferien die eigene Region 
näher zu bringen.

Teilnehmende Eisdielen:
Randersacker: Roland‘s Eiscafé 

Würzburger Straße 13, Samstag ab 
12:00 Uhr

Sommerhausen: Bäckerei Café Will, 
Hauptstr. 21a, 97286 Sommerhausen, 
Samstag 6:00 - 18:00 Uhr

Ochsenfurt: Altstadt Café - Haupt-
straße 33, 97199 Ochsenfurt, Sams-
tag, 08:00 – 17:00 Uhr

Marktbreit: Cremamarena – Och-
senfurter Str. 22, 97340 Marktbreit, 
Samstag 10:30 - 21:00 Uhr

Die Fragebögen erhalten Sie in 
den Tourist – Informationen:

Randersacker: 10:00 – 13:00 Uhr 
Maingasse 9, ab 13:00 Uhr 

Sommerhausen: Hauptstr. 15, 
97286 Sommerhausen, Samstag, 9:00 
- 12:30 Uhr

Ochsenfurt: Hauptstraße 39, 97199 
Ochsenfurt, Samstag, 10:00-15:00 Uhr

Marktbreit: Mainstr. 6, 97340 
Marktbreit, Samstag: 10:00-15:00 Uhr

Bitte beachten Sie: Pro Fragebogen 
gibt es 1 Kugel Eis. Die gesponserten 
Kugeln Eis sind ausschließlich den 
Kindern vorbehalten.

Kompetente Beratung
in allen Versicherungsfragen

Generalagentur

Rainer Herbst
Am Frauenbrunnen 10 · 97340 Gnodstadt

Tel. 09332 592508 · www.uniVersa-herbst.de
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Beteiligung an der 
Fernwärmeversorgung 

Ochsenfurt möglich
Am 12.07.2017 war Verwal-

tungsratssitzung der FWO. In 
dieser Sitzung hat der Verwal-
tungsrat die Ö� nung der Fern-
wärmeversorgung Ochsenfurt 
GmbH für eine mögliche Beteili-
gung der Kunden über eine juris-
tische Person beschlossen. 

Die Beteiligung, möglicherweise 
eine Genossenschaft, kann nur von 
FWO-Kunden erfolgen. Die Beteili-
gung muss min. 5 % betragen und 
kann bis max. 33 1/3% erfolgen. 

Die aktuellen Gesellschafter, Stadt 
Ochsenfurt und gasuf, sind vorbehalt-
lich der Gremienbeschlüsse, bereit 
identische Anteilspakete hierfür zu 
veräußern.

Ab dem Anteil von 5 % muss jeder 
Gesellschafter einen Geschäftsführer 
bestellen. 

Satzungsmäßig wird berücksich-
tigt, dass wichtige Unternehmens-
entscheidungen nur einstimmig er-
folgen.

Der Standort für die neue Wär-
meerzeugungsanlage steht fest. Hier-
für wird ein Grundstück im Bereich 
Völk-/Fabrikstraße erworben.

Die Geschäftsführerin Frau Elisa-
beth Balk wurde mit Beschluss des 
Verwaltungsrates vom 12.07.2017 
als kaufmännische Geschäftsführerin 
abberufen. Wir bedanken uns für die 
gute Zusammenarbeit und das große 
Engagement für unser Unternehmen.

Text: gasuf  

Jubiläumswallfahrt der
Kreuzbruderschaft Ochsenfurt

Die Kreuzbruderschaft Ochsen-
furt lädt zu Ihrer Jubiläumswall-
fahrt vom 26.8. - 31.08.2017 ein.

Eine Eucharistische Andacht für 
die Wallfahrer � ndet am Freitag 
25.08.2017 um 19 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche St. Andreas statt.

Die Wallfahrt selbst beginnt mit 
der Pilgermesse am Samstag, den 
26.08.2017 um 4 Uhr in der St. An-
dreas Kirche. Anschließend machen 

sich die Pilger um 5 Uhr auf den Wall-
fahrtsweg.

Die Ko� erabgabe ist vor der Pil-
germesse an der Kirchentreppe am 
„Alten Rathaus“ möglich.

Wir bitten um eine rechtzeitige 
Anmeldung im Pfarrbüro St. Andre-
as unter der Tel. 09331/8025080, per 
Email pg.ochsenfurt@bistum-wuerz-
burg.de oder bei Josef Pfeu� er Tel. 
09331/7879.
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Gründungslokal der SPD - das Hotel „Zur Schnecke“ am Marktplatz, heute Buch-
handlung zum Turm  Text: T. Gernert

Neues Spielgerät in der Königsberger Straße 
in der Ochsenfurter Westsiedlung übergeben
Bürgermeister Peter Juks ließ 

es sich nicht nehmen das neue 
Klettergerüst am Spielplatz in 
der Königsberger Straße persön-
lich den Kindern zu übergeben. 

Das Spielgerät namens „Sperling“ 
hat eine Rutsche und eine Freeclim-
bingwand mit Netzaufstieg, wie Bau-
ingenieur Andreas Singer, der für die 
Ausstattung und Sicherheit der Spiel-
�ächen in Ochsenfurt verantwortlich 
ist, erklärte. Das neue Glanzstück kos-
tete cirka 5.500 Euro. Errichtet haben 
das neue Spielgerät Mitarbeiter des 
Bauhofes. 

Wie Bürgermeister Juks in einem 
kurzen Grußwort sagte, will man die 
Spiel�ächen  im Bereich Westsiedlung 
verbessern. Grund dafür ist, das sich 
dort wieder mehr junge Familien an-
siedeln. Aus dieser Richtung kam auch 
die Anregung für den Erhalt und eine 
bessere Ausstattung des Spielplatzes. 

Gefeiert wurde die Erö�nung mit 
selbstgebackenem Kuchen und Kaf-
fee, sowie Naschereien für die Kinder, 
die sich aber zunächst auf dem Klet-
tergerüst vergnügten. Bild/Text: R. Ott

Die Kinder des Kindergartens Westsiedlung und Nico Löwinger, Andreas Singer, 
Susi Schnelle, Corinna Hemm, Sandra Rechter und Bgm. Peter Juks.

Testphase Bürgerbus 
in Ochsenfurt wird verlängert
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MARKTPLATZ 8:40 10:40 13:40 15:40

KLINGENTOR-PASSAGE 8:46 10:46 13:46 15:46

WESTSIEDLUNG 8:52 10:52 13:52 15:52

GOßMANNSDORF 8:55 10:55 13:55 15:55

KLEINOCHSENFURT 9:00 11:00 14:00 16:00

STRICKLEINSWEG 9:05 11:05 14:05 16:05

ALTE MAINBRÜCKE 9:10 11:10 14:10 16:10

BRUNNENSTRASSE 9:15 11:15 14:15 16:15

MAINÄRZTEHAUS 9:20 11:20 14:20 16:20

BAHNHOF 9:25 11:25 14:25 16:25

MARKTPLATZ 9:30 11:30 14:30 16:30

Zur Ergänzung des ÖPNV-Ange-
botes wird der „Bürgerbus Och-
senfurt“ für das rechtsmainische 
Siedlungsgebiet, einschließlich 
der Stadtteile Kleinochsenfurt, 
Westsiedlung und Goßmanns-
dorf über die Testphase Juli hin-
aus auf die Monate August und 
September verlängert. Wie erste 
Auswertungen des Monats Juli 
zeigen, zeichnet sich ein Bedarf 
der Bürger ab, sodass die Stadt-
verwaltung die Testphase um 
weitere 2 Monate ausdehnen 
möchte. 

Ziel ist es, den Bürgerinnen und 
Bürgern, soweit sie ohne eigenes 
Fahrzeug sind, für die Dauer des 
Wegfalls der Neuen Mainbrücke die 
Besorgungen auf der anderen Main-
seite zu erleichtern und die Altstadt 
zu stärken. 

Mit dem Bus sind wochentags 
(Montag bis Freitag) vier Fahrten 
täglich möglich. Die konkreten Halte-
punkte (vorhandene Bushaltestellen) 
und den Routenverlauf des „Bürger-
bus Ochsenfurt“ entnehmen Sie bitte 
dem Übersichtsplan. Die Haltepunkte 
werden entsprechend gekennzeich-

net, um als Haltestellen erkennbar zu 
sein.

Die Stadt Ochsenfurt möchte in 
Zusammenarbeit mit dem Stadtmar-
keting e. V. Ochsenfurt und der In-
terkommunalen Allianz MainDreieck 
die Innenstadt stärken und durch die 
Anbindung MainÄrztehaus, Bahnhof 
und Klingentorpassage ein attrakti-
ves Angebot scha�en. Der Fahrpreis 
für jede Fahrt, ob nun von einer Hal-
testelle zur nächsten oder über eine 
weitere Entfernung beträgt jeweils 
1,- €, der bar im „Bürgerbus Ochsen-
furt“ zu entrichten ist.

Ochsenfurt testet 
Elektromobilität

ÜWS stellt Nissan Leaf zur Verfügung
Besonders umweltfreundlich 

sind derzeit Bürgermeister Pe-
ter Juks und die Angestellten 
der Stadt Ochsenfurt unterwegs: 
Bis 21. Juli 2017 testen sie einen 
elektrisch betriebenen Nissan 
Leaf der Überlandwerk Schäf-
ters-heim GmbH & Ko. KG (ÜWS). 
Auf ihren Dienstfahrten sam-
meln sie erste Erfahrungen mit 
Elektromobilität und der vorhan-
denen Ladeinfrastruktur im Ort.

Informationen zum Fahrzeug
Das rein elektrische Fahrzeug hat 

eine Reichweite von bis zu 250 Kilo-
metern. Es besitzt einen Elektromo-
tor, eine Lithium-Ionen-Batterie und 
gewinnt beim Bremsen durch Reku-
peration Energie zurück. Diese wird 
zum Laden der Batterie während des 
Fahrens genutzt.

Das Elektroauto kann sowohl an ei-
ner üblichen Haus-haltssteckdose als 
auch an ö�entlichen Ladesäulen mit 

Typ2-Steckdosen geladen werden. 
„Die Kraftsto�kosten liegen dabei 
deutlich unter den Kosten eines mit 
Benzin angetriebenen Autos“, berich-
tet Fred Scholz, Hand-lungsbevoll-
mächtigter der ÜWS. „100 Kilometer 
kosten bei einem Verbrauch von etwa 
zwölf Kilowattstunden rund drei Eu-
ro.“

Elektromobilität bei der ÜWS
Die ÜWS ist seit Februar 2016 

Mitglied im Ladeverbund Franken+ 
(www.ladeverbund-frankenplus.de), 
einer Kooperation von derzeit rund 40

Stadt- und Gemeindewerken, die 
das Ziel verfolgen, eine �ächende-
ckende Ladeinfrastruktur zu errich-
ten.

Seit 2016 betreibt die ÜWS zwei La-
desäulen für Elektroautos in Weikers-
heim und eine Ladesäule in Ochsen-
furt. Weitere Stationen sind bereits in 
Planung und werden noch in diesem 
Jahr errichtet.                    Bild/Text ÜWS

Die Übergabe des Elektro-Dienstfahrzeuges an den ersten Bürgermeister Peter 
Juks (li.) durch Fred Scholz (Handlungsbevollmächtigter ÜWS), Nobert Fleißner 

(re., Mitarbeiter Verwaltung Stadt Ochsenfurt).

110 Jahre SPD Ochsenfurt

Vor 110 Jahren wurde die Och-
senfurter SPD  gegründet. In der 
SPD-Chronik – verfasst von Hans 
Lanig – ist zu lesen: „Am 15. Sep-
tember 1907 fand im Saale des 
Gasthofes „Zur Schnecke (heute 
Buchhandlung zum Turm) eine 
ö�entliche Volksversammlung 
statt. 

Im „Bezirksamtsblatt für die könig-
lichen Amtsgerichte Ochsenfurt und 
Aub wurde darüber am 19. September 
1907 berichtet:

„Herr Kern aus Heidingsfeld re-
ferierte. Der Redner schilderte in 
tre�ichen Worten, wie die Sozialde-
mokratie entstanden ist, beleuchtete 
eingehend deren seitheriges Wirken, 
was sie will, was sie erstrebt. Nach-
dem er schließlich ihr Endziel näher 
erläutert hatte, erreichte der von 
den überaus zahlreich Versammelten 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen 
zweistündige Vortrag sein Ende. 
Nach einer kurzen Pause ergri� der 
Referent das Schlusswort und for-
derte die Anwesenden auf, sich nicht 
bloß gewerkschaftlich, sondern auch 
politisch zu organisieren. Nach der 
Versammlung brachte der Arbeiter-
gesangsverein Marktbreit noch exakt 
gesungene ernste Weisen zu Gehör.“

Die Worte des Genossen Kern schei-
nen auf fruchtbaren Boden gefallen 
zu sein. Ein paar Ochsenfurter Arbeiter 
blieben nach dem Ende der Rede noch 
beim Bier sitzen und beschlossen, es 
den Heidingsfeldern, Kitzingern und 
Marktbreitern nachzutun und auch in 
ihrer Kleinstadt einen sozialdemokra-
tischen Verein zu gründen.

Am 30. 9. 1907 wurde die Gründung 
des „Sozialdemokratischen Vereins 
Kitzingen, Sektion Ochsenfurt“ auf 
dem Rathaus zu Protokoll gegeben, 
in der Magistratssitzung am 1. 10. zur 
Kenntnis genommen und am 3. Okto-
ber im Amtsblatt verö�entlicht.

Was die Gründung eines Sozi-
aldemokratischen Vereins für eine 
Kleinstadt mit 3000 Einwohnern be-
deutete, wird klar, wenn man sich 
die politische Situation des Jahres 
1907 vorstellt. Es war die sogenannte 
„gute alte Zeit“. Das Deutsche Reich 
regierte Kaiser Wilhelm II., der mit 
hochgezwirbeltem Schnurrbart.

In Bayern regierte nach dem Tode 
unseres Märchenkönigs der Prinz-
regent Luitpold, sein Statthalter in 
Ochsenfurt war der Bezirksamtmann 
Otto. Auf dem Rathaus walteten Bür-
germeister Aurich und Stadtsekretär 
Gerber mit einem rein bürgerlichen 
Stadtmagistrat, bestehend aus Holz-
händlern, Brauereibesitzern, Banki-
ers, Getreidehändlern, Handwerks-
meistern, Ökonomen und Privatiers.

Aber der Fortschritt war auch in 
Ochsenfurt nicht mehr aufzuhalten. 
Im Jahre 1907 wurde die Gaubahn 
erö�net, mit dem Bau der Wasser-
leitung von Rittershausen her begon-
nen und auf den Gütern der Herren 
Heil in Tückelhausen und Horsch in 
Gelchsheim mit dem Anbau der Zu-
ckerrüben groß�ächig angefangen.“

Für das Jubiläumsfest wurde als 
Gastrednerin Dr. Barbara Hendricks, 
Bundesministerin für Umwelt, Na-
turschutz, Bau und Reaktorsicher-
heit gewonnen. Weitere prominente 
Gäste erwartet die Ochsenfurter SPD 
Staatssekretär a.D. Walter Kolbow, 
SPD-Bundestagskandidatin Eva-
Maria Linsenbreder und die Europa-
Abgeordnete Kerstin Westphal. Mo-
deriert wird die Veranstaltung vom 
Ochsenfurter SPD-Landtagsabgeord-
neten Volkmar Halbleib. Die Veran-
staltung wird musikalisch umrahmt 
von den Mini-Rebellen Hohestadt 
und dem Eitschberger-Ensemble. Da-
rüber hinaus wird es einen unterhalt-
samen Streifzug durch 110 Jahre SPD 
Ochsenfurt geben.          Text: T.Gernert

CSU Ochsenfurt informierte 
sich in Zeubelried

Ein Dorfrundgang der CSU-
Fraktion wurde von vielen 
Zeubelriedern genutzt, um die 
Forderung nach einem (kleinen) 
Baugebiet vorzutragen. Vor al-
lem junge Einwohner möchten 
gerne im Ort bleiben und dort 
bauen. Die CSU-Fraktion unter-
stützt diese Forderung! Auch 
junge Familien sollen sich dort 
dauerhaft niederlassen können 
und ihre Bauwünsche umsetzen 
können.

 Als Entwicklungsmöglichkeit für 
ein Baugebiet hält die CSU-Fraktion 
folgende Bereiche grundsätzlich für 
geeignet: Am Kreuz (auch Am Werner 
bezeichnet); hier gab es vor vielen 
Jahren von seitens der Stadt Ochsen-
furt bereits Entwürfe eines Bebau-
ungsplans; Erweiterung des Bauge-
biets entlang des Eichenwegs, sowie 
oberhalb des Ulmenwegs.

Die CSU-Fraktion beantragt des-
halb verwaltungsintern die genann-
ten Entwicklungsmöglichkeiten zu 
prüfen, um die weiteren Schritte 
für eine zeitnahe Umsetzung eines 
Baugebietes in Zeubelried zu ermög-
lichen. 

Ein weiterer Diskussionspunkt war 
die Verkehrssituation an der Ausfahrt 
von Zeubelried in die Kreisstraße Och-
senfurt - Erlach. Da die Zufahrt nach 
Zeubelried als Einbahnstraße ausge-
wiesen ist, halten einige Verkehrs-
teilnehmer o�ensichtlich auch die 
Ausfahrt in die Kreisstraße irrtümlich 
für eine Einbahnstraße. 

Zur Erhöhung der Verkehrssicher-
heit wird deshalb von vielen Zeubel-
riedern der Wunsch geäußert, an der 
Ausfahrt einen Mittelstrich aufzu-
bringen, um die Verkehrssituation zu 
verdeutlichen.

Text und Bild CSU OCH

Die Ochsenfurter CSU Fraktion um ihren Vorsitzenden Wolfgang Karl (2. von links) 
stellte sich den Fragen der Zeubelrieder Bürgerinnen und Bürgern

Die Jubiläumsfeier �ndet am Montag, den 24. Juli 2017, 
um 19 Uhr in der TVO-Halle, Ochsenfurt, Jahnstr. 4, statt.

Ortsrundgang mit 
Bürgern in Kleinochsenfurt

Eigentlich war beim Orts-
rundgang richtig viel geplant 
gewesen. Insgesamt standen 15 
Punkte auf dem Programm. Und 
es hatten sich auch etwa 60 Bür-
ger trotz des verhangenen Him-
mels und der dunklen Wolken 
am Maria-Schnee-Platz versam-
melt, da sie interessiert sind ihr 
Dorf schöner zu gestalten. Dann 
auf einmal setzte ein extremer 
Regenschauer mit Wind ein. Die 
Wartenden �üchteten in den 
Unterstand an der Kirche. Viele 
waren mehr als durchnässt.

Der Regen hatte nachgelassen, Bür-
germeister Peter Juks kam, begrüßte 
die vielen Anwesenden, entschied 
sofort den Ortsrundgang abzusagen 
und einen neuen Termin festsetzten, 
da er sich nicht die „Kränk“ holen wol-
le. Er verabschiedete sich, wünschte 
allen einen schönen Abend und ver-
schwand. 

Die beiden stellvertretenden 
Bürgermeister und die anwesen-
den Stadträte (wobei keiner von der 
UWG dabei war) waren alle perplex. 
Bert Eitschberger fragte noch einmal 
nach, ob man den Rundgang nicht 
doch machen sollte. Doch der Bür-
germeister hatte bereits entschieden. 
Eigentlich wusste keiner so recht, wie 
er reagieren sollte, da sie von ihrem 
Bürgermeister im wahrsten Sinne 
des Wortes im Regen stehen gelassen 
wurden.

Stadtrat Gerhard Grünewald, der 
genauso verwirrt war wie die Bürger, 
die alle geblieben waren, ergri� dann 
das Wort. Er erklärte in etwa 30 Mi-
nuten wenigstens die Stationen, die 
besichtigt werden sollten. Es stand 
einiges auf dem Programm, wie das 
Anlegen einer Badebucht, eine Wie-
se mit Sitzmöglichkeiten neben dem 
Löschbecken oder auch ein Schild 
„Willkommen in Kleinochsenfurt“ am 
Fahrradweg. Auch an die Scha�ung 
einer Toilettenanlage im Bereich der 
Judengasse ist angedacht. Der Spiel-
platz war ein wichtiger Punkt, ebenso 
ein Ortschild für Kleinochsenfurt, dem 
ältesten Ortsteil der Stadt. Weiter wa-
ren Bildstock und die Urnenträber auf 
dem Friedhof ein Thema. Weiter ging 
es mit einem Aussichtspunkt ober-
halb der Weinberge, der Anlegung ei-
nes Historischen Weinbergs oder wie 
man das Potenzial des Geotops besser 
nutzen könnte.

Es kamen auch Anregungen der 
Anwesenden, wie beispielsweise eine 
Bep�anzung des Kreisels, die P�ege 
um den neuen Kleinochsenfurter 
Kindergarten und die Nachfrage, wo 
das Kleinochsenfurter Wappen, das 
einmal existiert hat sei. Die Stadträ-
te forderten die Bürger auf Ideen zu 
sammeln und diese weiterzugeben, 
damit sie einbeziehen kann. Nach et-
wa einer Stunde löste sich das Ganze 
auf und die Kleinochsenfurter warten 
nun auf einen neuen Termin, der von 
der Stadt angesetzt wird.

Die vielen Interessierten wurden im Regen stehen gelassen, dabei kam etwa 10 
Minu ten nach dem kräftigen Schauer wieder die Sonne heraus. T ext/Bild: Merten

Teilnehmer fürs Ochsenfest gesucht
Am Samstag, 09.09.2017 erö�net 

die Zuckerfee als Symbol�gur der 
Stadt Ochsenfurt zusammen mit wei-
teren Hoheiten und dem 1. Bürger-
meister Peter Juks ab 10:30 Uhr das 
Ochsenfest. An diesem Tag steht alles 
unter dem Motto des Wappentieres. 
Dazu erwarten die Gastronomen der 
Stadt die Besucher mit allerlei Köst-
lichkeiten. Die Showbühne am Markt-
platz führt dabei durch ein buntes 
und abwechslungsreiches Programm. 
Lassen auch Sie sich von der Zucker-
fee verzaubern und genießen Sie die 

Verbindung von Tradition und Mo-
derne. Ein umfangreiches Rahmen-
programm für Jung und Alt wird Sie 
begeistern. Ebenso sorgt ein großer 
Flohmarkt wieder für allerhand Trei-
ben in der Stadt. Der Kinder�ohmarkt 
am Mainufer entlang der Picknick-
wiese, sowie der Erwachsenen�oh-
markt entlang des Vorhofs, über das 
Bollwerk hinauf zum Klingentor laden 
zum Stöbern ein.

 
 Wir möchten den ursprünglichen 

Gedanken des Ochsenfests wieder 

aufgreifen. Ein Fest für Vereine, In-
itiativen, Institutionen usw.... und 
laden daher alle Ochsenfurter Vereine 
herzlich ein, sich am 09.09.2017 beim 
Ochsenfest mit einer Aktion am Fest 
zu beteiligen oder die Möglichkeit zu 
nutzen, sich der Ö�entlichkeit mit ei-
nem Infostand zu präsentieren

Weitere Informationen �nden Sie 
unter www.stadtmarketingverein-
ochsenfurt.de oder Sie besuchen 
uns in unserer Geschäftsstelle in der 
Hauptstraße 39, 97199 Ochsenfurt.
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Ochsenfurt präsentierte sich höchst positiv 
beim 12. Volksmusikfest

Wenn man den vielen Men-
schen während und nach dem 12. 
Volksmusikfest eines entlocken 
konnte, dann war es die Feststel-
lung, dass sich Ochsenfurt bei 
einer völlig entspannten und op-
timal besuchten Mammutveran-
staltung mit dem Eindruck einer 
top Organisation von der Schoko-
ladenseite präsentiert habe. Und 
solch ein Lob aus fränkischen 
Mündern ist schon ein ganzes 
Stück mehr, wie „Passt scho“.

Eine Ochsenfurter Gastronomin 
meinte sogar, dass hier jedes andere 
Fest in den Schatten gestellt wurde 
und bezog dies natürlich auf das gut-
gehende Geschäft von morgens bis in 
die Abendstunden und lobte dabei 
auch völlig entspannte Gäste, welche 
in hörbarer Reichweite der musika-
lischen Darbietungen geduldig auf 
Speis und Trunk warteten.

Bereits seit 2015 wurde diese 
Veranstaltung von Renate Lindner 
geplant und auch organisiert  in-
formierte Anne Derday, Leiterin im 
Tourist Büro, und die Kulturreferentin 
im Stadtrat, Renate Lindner, hatte 
zusammen mit ihrem Ehemann Ernst 
großen Anteil daran, dass solch ein 
Fest präsentiert werden konnte und 
das tolle Wetter tat sein Übriges dazu, 
erklärte Derday im weiteren Verlauf 
mit dieser Zeitung. „Renate Lindner 
investierte hier viel persönliches En-
gagement und private Zeit. Hut ab!“, 
so Anne Derday nach der Veranstal-
tung. Ausrichter war die Arbeitsge-
meinschaft (ARGE) Volksmusik Bezirk 
Unterfranken e.V. mit Unterstützung 
der Stadt Ochsenfurt. 

Auch Bürgermeister Peter Juks 
war voll des Lobes und dankte schon 
zur Erö� nung allen Beteiligten, allen 
voran auch seiner Kulturreferentin 
Renate Lindner. Als Bezirkstagsprä-
sident übernahm Erwin Dotzel die 

Schirmherrschaft und somit die, zur 
Freude aller, kurz verfasste Eröff -
nungsrede. Gestartet wurde dieses 
volkstümliche Musikspektakel mit ei-
nem tollen ökumenischen Festgottes-
dienst mit Pfarrer Oswald Sternagel, 
Pfarrer Friedrich Wagner, sowie dem 
Kollegen aus Wimborne. Musikalisch 
gestaltet wurde der Gottesdienst 
vom Musikverein Hohestadt und  dem 
Männergesangsverein Frickenhausen.

Beim Festzug mit Teilnehmern in 
tollen Trachten, Fahnenabordnungen 
Ochsenfurter Vereine und Instituti-
onen und jeder Menge Prominenz 
sorgten die Hohestadter Zwergre-
bellen für den richtigen Takt. Zum 
Abschluss der Eröff nung erfolgte vor 
dem Rathaus der Marsch „Gruß an 
Ochsenfurt“.

Begleitend zur Gesamtveranstal-
tungen wurden die Museen und 
Türme geö� net und die Stadtführer 
hatten gut zu tun. Insgesamt prä-
sentierten sich 30 Gruppen aus Un-
ter- und Mittelfranken sowie dem 
benachbarten „Ländle“ auf neun Ak-
tionsplätzen quer durch die Altstadt 
und auf der Nixe. Auch das Wirtshaus-
singen im Biergarten vom Gasthaus 
Anker fand großen Anklang. Eröff net 

wurden die Darbietungen um 13:00 
Uhr, der Abschluss mit der Übergabe 
des symbolischen Staff elholzes an die 
Gemeinde Homburg am Main zum 13. 
Volksmusikfest fürs nächste Jahr fand 
um 18:00 Uhr statt.

Voll des Lobes waren auch Mit-
glieder von „OxArt“. „Das Interesse 
an den Kunstwerken war sehr groß, 
ein Aquarell ging sogar nach Neusee-
land“, erklärte der hoch zufriedene 
Klaus Schäfer ggü. Renate Lindner.

Und was sagt die federführende 
Kulturreferentin zu diesem höchst po-
sitiven 9. Juli in der Altstadt? „Es war 
perfekt. Ein ganz großes Dankeschön 
geht an die Männer des städtischen 
Bauhofes, aber auch an den Bürger-
meister und den gesamten Stadtrat, 
welche dieser Veranstaltung einstim-
mig zugestimmt hatten. Der Dank gilt 
auch den Feuerwehren aus Ochsen-
furt, Erlach, Goßmannsdorf und Ho-
hestadt, sowie unserem städtischen 
Praktikanten mit seinem Freund, 
welche die Absperrungen betreut 
haben. Nicht zu vergessen, ein dickes 
Dankeschön an meinem lieben Gatten 
Ernst“.                                       Text: Meding; 

Bilder: Lindner/Meding

Rathausvorplatz für bewährte Bühnenauftritte
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Stefan Weid
Wir bringen wieder Bewegung in Ihr Rohr!

Rohrreinigung / Absaugarbeiten / Dichtheitsprüfung
Roboterfräsen / Höchstdruckfräsen / Rohrsanierung

Rohrreinigungsservice Stefan Weid / Etzelstraße 8 / 97239 Aub
www.rrsw.de / info@rrsw.de

24-Stunden-Service

 0800 / 999 77 87

Großübung der Jugendfeuer-
wehren bei Burgerroth

Siebzig Feuerwehranwärter 
aus Aub, Bieberehren, Bütthard, 
Eichelsee, Gaukönigshofen, Rit-
tershausen, Röttingen, Sonder-
hofen und Tauberrettersheim 
trafen sich nahe Burgerroth zu 
einer Großübung der Jugend-
feuerwehren, um zu üben, wie 
Wasser über eine längere Strecke 
zum Einsatzort gebracht werden 
kann. Dazu galt es, Wasser aus 
der Gollach über eine kilometer-
lange Schlauchstrecke bergauf 
bis nach Burgerroth zu transpor-
tieren, auch mit Unterstützung 
verschiedener Motorpumpen 
eine anspruchsvolle Aufgabe. 
Schließlich musste, ehe das erste 
Wasser ankam, die Schlauchlei-
tung verlegt, die Pumpen fach-
gerecht in die Leitung eingebaut 
werden. 

Um den Jugendlichen die Möglich-
keit zu geben, verschiedene Varianten 
der Wasserentnahme auszuprobie-
ren, galt es, verschiedene Einsatz-
aufgaben abzuarbeiten. Direkt an 
der Gollach musste eine Wasserent-
nahmestelle aus off enen Gewässer 
eingerichtet werden, musste das ent-
nommene Wasser fachgerecht in eine 
lange Schlauchstrecke mit mehreren 
Faltbehältern eingespeist werden. 
Anschließend galt es, das das Wasser 
wieder aus den Faltbehältern zu ent-
nehmen, so dass die Jugendlichen die 
Möglichkeit hatten, von Wasserent-
nahme, Wasserförderung bis hin zu 
Wasserabgabe verschiedene Möglich-
keiten auszuprobieren.

Die von Abschnittsjugendwart 
Stefan Gruber aus Aub organisierte 
Jugendgroßübung fand nicht nur 
Anerkennung bei den beteiligten Ju-
gendlichen. Die Übungsbeobachter, 
Kreisjugendwart Dominik Olbrich 
aus Gerbrunn, Abschnittsjugendwart 
Stefan Gruber, die Kreisbrandmeister 
Markus Dürr aus Eichelsee, Christian 
Buchholz aus Gaukönigshofen, Felix 
Enzelberger und Florian Menth aus 
Aub bescheinigten den Jugendlichen 
eine hervorragende Leistung.

Die jungen Feuerwehranwärter 
wurden während der ganzen Übung 
von ihren Jugendwarten und wei-
teren aktiven und ausgebildeten 
Einsatzkräften unterstützt. Am Ende 
der Übung sprachen alle Übungsbe-
obachter den Teilnehmern ihr großes 
Lob aus und zeigten sich stolz, so eine 
starke Jugend in den Feuerwehr-
dienst nachrücken zu sehen. 

Ganz besonders gelobt wurde 
die vorbildliche Zusammenarbeit 
zwischen den Jugendlichen der be-
teiligten Feuerwehren. Die beteilig-
ten Jugendlichen hatten trotz der 
hochsommerlichen Temperaturen an 
diesem Vormittag jede Menge Action 
und Spaß. 

Eine willkommene Überraschung 
für alle Helfer gab es zum Schluss der 
Übung, als eine Anwohnerin aus Bur-
gerroth Eis für alle ausgab. Sie hatte 
die jungen Feuerwehrleute mit der 
Köstlichkeit überrascht und erntete 
dafür den Dank aller jungendlicher 
Feuerwehrleute.  

Übung der Jugendfeuerwehren in Burgerroth   Text/Bild: A. Gehring

Große Freude herrschte im Landkreis-Feuerwehrzentrum Klingholz über die 
Spende der Sparkasse Mainfranken: 20.000 Euro werden in neue Ausrüstung und 

die Mitgliederwerbung investiert. Foto: Wilma Wolf 

20.000 € für den Firetrainer und Powermoons
Sparkasse Mainfranken spendet für die Landkreis-Feuerwehren 

Giebelstadt: Es brennt im Hof 
des Kreisfeuerwehrzentrums 
im Klingholz. Zwei Meter hoch 
schlagen die Flammen. Zwei 
Feuerwehrmänner löschen den 
Brand innerhalb von wenigen 
Sekunden. 

Zum Glück nur eine Übung. Und 
eine Demonstration des brandneuen 
Firetrainers, der mit Hilfe einer groß-
zügigen Spende der Sparkasse Main-
franken Würzburg realisiert werden 
konnte. 

Insgesamt 20.000 Euro hat die 
Sparkasse aus dem PS-Sparen-Lostopf 
„locker gemacht“, sagte Vorstand 
Jens Rauch bei der Spendenüberga-
be im Beisein zahlreicher Ehrengäste 
und aktiver Feuerwehrleute. Der Fire-
trainer soll die praxisnahe Ausbildung 
verbessern, mit ihm könne realistisch 
die Brandbekämpfung geübt werden.

„Die Unterstützung der Feuerweh-
ren in unserer Region sehen wir als 
eine wichtige Aufgabe unseres gesell-
schaftlichen Engagements“, so Rauch 
weiter. Weil man den 5.800 Mitglie-
dern der 113 Feuerwehren im Land-
kreis Würzburg für ihren selbstlosen 
Einsatz sehr dankbar sei. „Es ist gut 
zu wissen, dass wir uns rund um die 
Uhr auf Ihre Hilfe verlassen können. 
Ich wünsche Ihnen, dass das Feuer für 
dieses wertvolle Ehrenamt in Ihnen 
niemals erlöschen wird“, sagte er.

Für die großzügige Spende be-
dankte sich Kreisbrandrat Michael 
Reitzenstein im Namen der Kreisfeu-
erwehrführung. Mit dem Geld werden 
außerdem zwei neue Powermoons 
(Leuchtballons) angeschaff t, die ein 
tageslichtähnliches, blendfreies Licht 
erzeugen. Bei Übungen und Ernstfäl-
len in der Nacht werden sie zum Ein-
satz kommen und für mehr Sicherheit 
der aktiven Feuerwehrleute sorgen. 
Je einen solchen Powermoon erhalten 
die Feuerwehren Sonderhofen und 
Waldbrunn.

Ganz wichtig ist dem Kreisbrandrat 
aber auch die Mitgliedergewinnung. 
Deshalb will der Kreisfeuerwehrver-

band dafür einen Wettbewerb unter 
den einzelnen Feuerwehren ausloben 
und steckt 5.000 Euro aus der Sparkas-
senspende in dieses Projekt. Die zehn 
besten außergewöhnlichen Ideen zur 
Mitgliedergewinnung sollen dann mit 
je 500 Euro prämiert werden. 

Danke sagte auch Landrat Eberhard 
Nuß als Dienstherr der Kreisbrandins-
pektion Würzburg und Hausherr des 
Feuerwehrzentrums Klingholz für die 
fi nanzielle Unterstützung. Die Her-
ausforderung der nächsten Jahre liegt 
nach Meinung des Landrats vor allem 
darin, den heutigen Personal- und 
Ausbildungsstand der freiwilligen 
Feuerwehren zu halten und gege-

benenfalls noch zu verbessern. „Der 
gesellschaftliche Wandel lässt auch 
unsere Feuerwehren nicht unberührt. 
Die Zahl der Aktiven ist seit einigen 
Jahren starken Schwankungen unter-
worfen“, so Nuß.

Die Ursachen dafür seien vielfäl-
tig und teilweise in berufl ichen oder 
familiären Veränderungen zu fi nden. 
Aber auch in der Einstellung der Ge-
sellschaft zum Ehrenamt. Die Spende 
der Sparkasse könne nun für die tra-
genden Säulen der Feuerwehren ver-
wendet werden, nämlich für Personal, 
Ausrüstung und Ausbildung. Eine gut 
angelegte Investition, meinte der 
Landrat.                                       Text: LRA

sparkasse-mainfranken.de

Nähe
ist einfach.

Weil man die Sparkasse immer und überall 
erreicht. Von zu Hause, mobil und in der 
Filiale.

Theaterau� ührungen werden 
ins rechte Licht gerückt

Seit mehreren Jahren ver-
anstaltet die Realschule am 
Maindreieck  im Wahlfach Musi-
cal Au� ührungen, die inzwischen 
in Zusammenarbeit mit dem Jun-
gen Theater Röttingen ein sehr 
hohes Niveau erreicht haben. Für 
diese Musicalau� ührungen so-
wie für alle festlichen Veranstal-
tungen benötigt die Schule  eine 
Beleuchtungsanlage. Damit kön-
nen Au� ührungen professionel-
ler ausgeleuchtet und wirkungs-
voller in Szene gesetzt werden. 

Ob Musical, Theaterau� ührungen, 
Präsentationen jeglicher Art - für alle 
Veranstaltungen an Schulen wird auf 
einer Bühne auch die richtige Be-
leuchtung gebraucht.  Die Realschule 
am Maindreieck hat nach der Sanie-
rung der Schule mit einer Bühne und 
inzwischen auch einer Tonanlage Vo-
raussetzungen gescha� en, Schülerin-
nen und Schülern auf „großer Bühne“ 
Auftritte zu ermöglichen. 

Junge Menschen gewinnen an 
Selbstvertrauen und Persönlichkeit;  
wenn sie sich im Rampenlicht mu-
sikalisch, tänzerisch, sportlich oder 
sprachlich ausprobieren dürfen. So 
ist im Rahmen des Wahlunterrichtes 
Musical inzwischen eine äußerst re-
spektable Veranstaltung gelungen. 
Mit anderen für ein gemeinsames 
Ziel selbstständig zu arbeiten, lässt 
Erfahrungen zu, die im üblichen 
Schulalltag nicht möglich wären. An 
der Einstudierung eines Musicals oder 
Theaterstücks nehmen die Schüler 
freiwillig teil. Verantwortung, Team-
geist, Vertrauen werden in einem 
solchen Projekt gefördert.  Livemusik, 

Gesang, Bühnenbild, Kostüme, Mas-
ken, Plakate, Programme und Ein-
trittskarten werden von den Schülern 
selbst angefertigt. Auch die Bühnen-
technik, der Kartenverkauf und die 
Werbung werden von ihnen betreut. 
Ein weiteres pädagogisches Anliegen 
ist die gewollte Zusammenarbeit ver-
schiedener Altersstufen  im Musical-
Projekt. Um nun alles ins rechte Licht 
zu setzen, wird die Beleuchtungsanla-
ge benötigt.

Der Freundeskreis der Realschule 
am Maindreieck setzt sich zum Ziel 
die Finanzierung einer Beleuchtungs-
anlage für die Bühne der Schule zu 
übernehmen.  Bei allen Veranstal-
tungen der Schule soll es möglich 
sein,  die passenden Lichtverhältnisse 
durch eine Bühnenbeleuchtungsan-
lage zu scha� en. Neben einem opti-
malen Grundlicht sollen Szenen- und 
Eff ektlichter sowie die erforderliche 
Lichtsteuerung fi nanziert werden. 
Diese Bühnenbeleuchtungsanlage 
soll auch von einem eigens geschul-
ten Schülertechnikteam betreut wer-
den. Insgesamt profi tiert die gesamte 
Schulgemeinschaft von der Anlage. 

Die Beleuchtungsanlage soll mit 
Beginn des Schuljahres 2017/18 an 
der Schule installiert werden.

Hinter dem Projekt stehen der 
Freundeskreis der Realschule am 
Maindreieck e.V., der es sich zum Ziel 
setzt, den Gemeinschaftssinn inner-
halb der Schulgemeinschaft zu stär-
ken, die Zusammenarbeit mit Eltern 
und außerschulischen Experten zu 
intensivieren und insbesondere musi-
kalische, künstlerische und sportliche 
Begabungen zu entdecken, zu we-
cken und zu fördern.

Danken für die Spende zur Anscha� ung einer Bühnenbeleuchtung (von links): 
Stefan Greb und Sonja Fischer-Seitz (Schulleitung), Pia Bundschuh (Freundeskreis 
Realschule), Dr. Petra Gold und Günther Rasp (F.O.K.U.S.) samt einer Schülerdele-

gation.  Text: Meding/ Pia Bundschuh; Bild: Stefan Greb
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Zum Tag der Franken 
gastfreundliche Tischtennis-
Abteilung des TV Ochsenfurt

Beim 10. Tischtennis – Einla-
dungsturnier anlässlich des Tag 
der Frankens, veranstaltet von 
der Tischtennisabteilung des TV 
Ochsenfurt waren drei Tage lang 
Spieler aus ganz Bayern und Hes-
sen zu Gast.

Fünf Verbandsliga – Mannschaften 
und sieben Bezirks-Kreisligamann-
schaften füllten die TVO Halle erneut. 
Das Tischtennisturnier entstand vor 
mehr als 10 Jahren als Zugabe zur 
damals noch parallel ausgeführten 
Veranstaltung zum Tag der Franken 
und wurde von Peter Herbst und der 
Familie Mark ins Leben gerufen. 

In der Verbandsliga traten die 
Mannschaften TV Etwashausen sowie 
SB DJK Regensburg/TTC Langen, die 
SpVgg Erlangen, der TV Ochsenfurt 
mit seinen Nachwuchsspielern und 
natürlich wieder der Vorjahressieger 
Peter̀ s Best an. 

In vorgenannten Mannschaften 
spielen viele Ex-Mannschaftskollegen 
von Peter Herbst mit, die sich immer 
Jahr für Jahr freuen, den Weg nach 
Ochsenfurt anzutreten. Nachdem 
Peter̀ s Best und SpVgg Erlangen je-
weils ihre Gruppenspiele gewannen, 
kam es in den Halb�nalen zu den 
Begegnungen zwischen Peter̀ s Best 
und Regensburg/TTC Langen sowie 
der SpVgg Erlangen gegen den TV Et-
washausen. 

Beide Spiele endeten extrem knapp 
mit 3-2 Siegen. Im Endspiel kam es so-
mit wiederholt zum Duell Peter̀ s Best 
(Peter Angerer, Peter Klaiber, Peter 
Herbst, Gerd Seefried) gegen den TV 
Etwashausen, angetreten mit Ihren 
Bayernligaspielern Kamil Michalik, 
Bastian Herbert, Jens Jung. 

Endete das Vorrundenspiel noch 
3-2 für Peter̀ s Best, so gewann das 
Endspiel dieses Mal der TV Etwas-
hausen mit dem selben Ergebnis. 

Das sportliche Resümee der Veran-
staltung war hier klar, extrem hohes 
TT – Niveau wurde geboten, denn 
nahezu alle Spiele endeten mit 3-2 im 
kompletten Turnierverlauf. 

In der Bezirks-/Kreisligarunde gin-
gen die Mannschaften SV Versbach, 
DJK Hergolshausen, TTC Langen, 
Phoenix Straubing, TV Hohenfeld 
(Vorjahressieger), Markt Einersheim 
und der TV Ochsenfurt an den Start. 
Nicht überraschend setzte sich hier 
die Mannschaft von SB Versbach 
durch, die mit einer gemischten Da-
men-/Herrenmannschaft (Ste� Witt, 
Katja Bussmann und Florian Englert) 
sich am Ende souverän den Turnier-
sieg sicherten. 

Das 10. Tischtennis-Turnier zum 
Tag der Franken war wieder ein rie-
siger Erfolg. Der entfernteste Spieler 
Gerd Seefried reiste zum Beispiel aus 
370 km an, um an diesem Wochenen-
de dabei zu sein. Beim vorgenannten 
Turnier geht es neben dem Sport um 
noch einen viel wichtigeren Bestand-
teil unseres Lebens, nämlich das ge-
sellige Beisammensein. 

Und was sagt Tischtennis-Ikone 
Peter Herbst nach dem Turnier? „Am 
Samstagabend wurde zum Beispiel 
bis tief in die Nacht gemeinsam gefei-
ert, alte Legenden au�eben gelassen 
und das gute Ochsenfurter Bier und 
der Schoppen getestet. Schon am 
Freitagabend trafen die ersten Gäste 
ein, füllten unter anderem, wie so 
oft, auch bei anderen Tischtennistur-
nieren die Taschen der Geschäftsleu-
te und Hoteliers. Nahezu alle waren 
auch noch am Sonntag in der Altstadt 
unterwegs. Die Tischtennisabteilung 
des TV Ochsenfurt sorgt somit auch 
dafür, dass in der Ochsenfurter Alt-
stadt sehr wohl „ab und an auch was 
los sein kann!“ 

Text: Meding; Bild – TT Och.

Sparkasse Mainfranken unter-
stützt gemeinnützige Projekte

Die Sparkasse Mainfranken 
Würzburg unterstützt jährlich 
mehr als 1.000 gemeinnützige 
Projekte in der Region und leis-
tet damit einen wesentlichen 
Beitrag zum gesellschaftlichen 
Engagement in Mainfranken.

Im Landkreis Würzburg unter-
stützte die Sparkasse Mainfranken 
Würzburg im vergangenen Quartal 
2017 diverse Einrichtungen aus dem 
PS-Sparen der bayerischen Sparkas-
sen in Höhe von 28.550 Euro.

Ein Querschnitt der  Spendenemp-
fänger wurden im Rahmen einer sym-

bolischen Spendenübergabe am 11. 
Juli 2017 in die Sparkasse Mainfran-
ken Würzburg, Hauptstraße 51, nach 
Ochsenfurt eingeladen.

Auf dem Bild die Sieger und Zweitplatzierten der Verbandsliga (von links): Bastian 
Herbert, Kamil Michalik, Peter Angerer, Jens Jung, Gerd Seefried, Peter Klaiber und 

Peter Herbst

Fußball-Pokalspiele auf Kreisebene
Traditionsgemäß stehen vor 

Beginn der regionalen Verbands-
runde die Spiele des Kreispokals 
an. Vier Vereine bilden dabei 
eine Gruppe und bestreiten am 
28.07.2017 um 18.30 Uhr jeweils 
ein Spiel. 

Die Sieger aus diesen beiden Spie-
len bestreiten dann am Sonntag, 
30.07.2017 um 17.00 Uhr das Finale 
der jeweiligen Gruppe. Der Sieger 
quali�ziert sich dann für die nächste 
Runde am Mittwoch, den 23.08.2017.  

 Sollten sich die Spielpartner einig 
sein, können die Spiele der Turnier-
form auch verlegt werden. Die Spiele 
müssen jedoch vom 24.07. bis zum 
02.08.2017 ausgetragen werden. 

Für den Lesebereich dieser 
Zeitung sind dies folgende Paa-
rungen:

007: SV Hoheim – Ochsenfurter 
FV (wegen Weinfest Ochsenfurt am 
26.07.2017, 18.30) 008: DJK Rieden-
heim – SV Gelchsheim; 009: SV Hüt-

tenheim – SV Willanzheim 010: DJK 
Gaubüttelbrunn – TSV Sulzfeld;  019: 
FC Gollhofen – TSV Frickenhausen; 
020: TSV Goßmannsdorf – FC Hopfer-
stadt; 

021: TSV Aub – SV Bütthard; 022: 
SV Erlach – SV Gaukönigshofen; 
034: SV Fuchsstadt – SpVgg Giebel-
stadt; 037: SV Markt Einersheim – SG 
Seinsheim/Nenzenheim; 038: ASV 
Ippesheim – SV Sonderhofen; 045: 
SV Tückelhausen/Hohestadt – TSV 
Biebelried; 046: TSV Gnodstadt – FC 
Eibelstadt; 049: FC Winterhausen – 
SV Geroldshausen; 051: FC Kirchheim 
– TSG Sommerhausen; 052: SV Klein-
ochsenfurt – SV Heidingsfeld. 

RUNDE 2: SPIELTAG: Sonntag, 
30.07.2017 um 17.00 Uhr 

 
Sieger Spiel 007 – Sieger Spiel 

008 (02.08.2017, 18.30 Uhr); Sieger 
Spiel 009 – Sieger Spiel 010; Sieger 
Spiel 011 – Sieger Spiel 012; Spiel 
019 – Sieger Spiel 020; Sieger Spiel 
021 – Sieger Spiel 022 (02.08.2017, 
18.30 Uhr); Sieger Spiel 033 – Sieger 

Spiel 034; Sieger Spiel 037 – Sieger 
Spiel 038; Spiel 045 – Sieger Spiel 046; 
Sieger 049 – Sieger Spiel 050; Sieger 
Spiel 051 – Sieger Spiel 052 FV Berg-
rothenfels/Hafenlohr – SG Hettstadt 

 
Bitte beachten: der niederklassige-

re Verein hat auf jeden Fall Heimrecht 
– unter Umständen werden die An-
setzungen dann getauscht!

Die Sieger der Spiele aus Runde 
2 quali�zieren sich für die 3. Runde, 
welche am Mittwoch, den 23.08.2017 
ausgespielt wird. Hier greifen dann 
auch die Bezirksliga Mannschaften in 
den Wettbewerb ein.  

Die weiteren Termine:  Runde 
3: Mittwoch, 23.08.2017 Runde 4: 
Mittwoch, 30.08.2017 (Zwischen-
runde, um auf 16 Mannschaften für 
das Achtel�nale zu kommen – nach 
derzeitigem Stand �ndet wohl nur 
eine Partie statt). Achtel�nale: 
Mittwoch, 06.09.2017 Viertel�na-
le: Dienstag, 03.10.2017 Halb�nale: 
Dienstag, 31.10.2017 Finale: Dienstag, 
01.05.2018.                Text: BFV (Auszug)

Goldene Raute für den SV 
Kleinochsenfurt

Das Sommernachtsweinfest 
des SV Kleinochsenfurt war ge-
nau der richtige Rahmen für die 
Verleihung einer der höchsten 
Auszeichnungen des DFB. Ludwig 
Bauer DFB-Kreisehrenamtsbe-
auftragter im Fußballkreis Würz-
burg war extra nach Kleinochsen-
furt gekommen, um die Goldene 
Raute mit Ähre vor einem großen 
Publikum persönlich an den Ver-
einsvorsitzenden Rainer Kern-
wein zu überreichen. 

Die Auszeichnung musste sich 
der Verein durch seine Leistungen in 
den Bereichen Jugendarbeit, Brei-
tensport, Prävention und Ehrenamt 
schwer erarbeiten. Wie Ludwig Bauer 
ausführte, müssen in den Bereichen 
aus je 10 Vorgaben mindesten vier 
erfüllt werden. Er ist begeistert vom 
SV Kleinochsenfurt, da er gegen-
über der Ö�entlichkeit und seinen 
Sponsoren zeigt, was in ihm steckt. 
Und er betonte auch, dass der Verein 
nicht nur aus den Fußballern besteht, 

sondern alle Mitglieder eingebunden 
sind, weshalb er auch die Aufgabe des 
Vereinsehrenamtsbeauftragten, das 
Friedrich P�üger ausübt hervorhob. 
Genauso gehören auch die Trainer 
und Übungsleiter dazu, die das Team 
des Vereins unterstützen. 

Laut einer Studie der Uni Münster 
wurde nachgewiesen, dass ehren-
amtliche Mitarbeiter im Verein sehr 
viel leisten müssen. Doch dadurch ler-
nen sie auch Aufgabenbewältigung, 
Kommunikationsfähigkeit und erhal-
ten mehr Lebensfreude und Selbstbe-
wusstsein. 

Ludwig Bauer bedankte sich bei 
Rainer Kernwein, dem Vorsitzenden 
des Vereins und hob hervor, dass 
Ochsenfurt die Stadt im Fußballkreis 
Würzburg ist, wo die meisten Rauten-
vereine vorhanden sind. Der SV Klein-
ochsenfurt ist hiermit ein ausgezeich-
neter Verein im doppelten Sinne des 
Wortes. Und er ist sich sicher, dass der 
SV Kleinochsenfurt auch die nächste 
und letzte Stufe in fünf Jahren errei-
chen wird.                Bild/Text: U. Merten

Sie freuen sich alle über die Auszeichnung des DFB, die der Kreisehrenamtsbeauf-
tragter Ludwig Bauer, überreichte. Von rechts: 2. Kassier Otto Kannegießer, 
Weinfestprinzessin Marina Eyering, Ludwig Bauer (DFB-Kreisehrenamtsbe-
auftragter im Fußballkreis Würzburg), 1. Vorsitzender Rainer Kernwein und 

Vereinsehrenamtsbeauftragter Friedrich P�üger.

Kauzen Bräu GmbH & Co KG
Uffenheimer Straße 17 - 97199 Ochsenfurt
Telefon 09331 / 8725-0 - e-mail: info@kauzen.de
Internet: www.kauzen.de
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Hohestadt/Giebelstadt. Grund 
zum Feiern hatte Carmen Lang 
die „Putzfee“ für Ihr Haus. Die 
gelernte Sekretärin gründete 
am 2. Juni 2012 ihre eigene Rei-
nigungs�rma. 

Zum fün�ährigem Firmenjubiläum 
gab es am 2. Juni 2017 eine Feierstun-
de. Damit verbunden war die Einwei-
hung des neuen Büros  in Giebelstadt, 
von Richthofen Straße 3. Carmen 
Lang  hat mittlerweile vier Mitarbei-
terinnen die im Raum Würzburg/Kit-

zingen für Sauberkeit in Arztpraxen, 
Büros und Privathaushalten sorgen. 

Besonders freute sich Frau Lang 
über den Besuch von Steuerberaterin 
Martina Rieger (Giebelstadt). Sie war 
am 2. Juni 2012 die erste Kundin bei 
der sie geputzt hat und sie ist ihrer 
„Putzfee“  bis zum heutigen Tage treu 
geblieben. 

Das neue Büro in Giebelstadt ist un-
ter der Tel.-Nr. 09334/9779458 oder 
mobil 0173-7523757 erreichbar. 

Reinhard A. Ott 

Carmen Lang mit Mitarbeitern

5 Jahre Putz�rma Carmen Lang  
putzen  

alles

Wir 

ihre Praxis, das Büro,
ihr Haus oder 
die Wohnung

Die Putzfee für ihr Haus!

Rufen Sie uns an
Büro 09 334 - 9 77 94 58
Mobil 0173 - 7 52 37 57

oder Mail
carmenlang@gmail.com

Harmonische Sommer-Sitzung 
der Fußball-Bezirksligen

Am 11. und 12. Juli fanden die 
Spielgruppentagungen der Be-
zirksligen West und Ost bei der 
DJK Hain bzw. beim TSV Forst 
statt. Bezirksspielleiter (BSL) 
Bernd Reitstetter blickte in aller 
Kürze auf die abgeschlossene 
Saison zurück und stimmte sich 
mit seinen Funktionärskollegen 
und den Vereinsvertretern auf 
die neue Spielrunde 2017/18 ein.

Nach den Begrüßungsworten 
durch Bernd Reitstetter sowie den 
Vorsitzenden der gastgebenden Ver-
eine wurden zunächst Neuigkeiten 
aus dem Verband vorgestellt. Bernd 
Reitstetter in Hain sowie der BFV-
Vizepräsident Jürgen Pfau in Forst 
gingen u.a. auf die neu gegründete 
„AG Finanzen“ ein. Diese Arbeitsgrup-
pe, bei der sich auch Vereine verschie-
denster Größe einbringen, befasst 
sich mit der Finanzierungsstruktur 
des BFV und möchte mögliche Än-
derungen der Finanz- und Gebühren-
ordnung vorbereiten. Darüber hinaus 
erfolgte ein Ausblick auf die Kreistage 
im Januar sowie den unterfränki-
schen Bezirkstag am 9. März 2018 in 
Würzburg.

Den anschließenden Saisonrück-
blick nutzte BSL Bernd Reitstetter 
auch dazu, um mit dem Fair-Play-
Preis im Bezirk Unterfranken wieder 
besonders sportliche Vereine auszu-
zeichnen. Der TSV Münnerstadt und 
der TuS Ascha�enburg-Leider erhiel-
ten in der abgelaufenen Bezirksliga-
Runde die wenigsten persönlichen 
Strafen und durften sich ebenso über 
einen neuen adidas Trikotsatz freuen, 

wie Aufsteiger SC Schwarzach, der 
sich über den Fair Play-Koe�zienten 
2016/17 als unterfrankenweit fairster 
Kreisligist herauskristallisiert hatte. 
Auch den vorbildlichsten Vereinen der 
Herren-Kreis-, A- und B-Klasse sowie 
der Frauen-Bezirksoberliga bis -Kreis-
liga winken in den nächsten Wochen 
neue Trikotsätze. Unterstützt wird 
dieser Fair Play-Preis durch die Kulm-
bacher Brauerei. 

Nach Bernd Reitstetter, der sich 
über eine insgesamt problemlose 
Spielzeit 2016/17 freute, konnten 
auch der Schiedsrichterbereich ver-
treten durch Bezirksschiedsrich-
terobmann Norbert Kröckel sowie 
das Bezirkssportgericht (BSG) mit 
dessen Vorsitzendem Hans-Peter 
Heimbeck ein positives Saisonfazit 
ziehen. Heimbeck vermeldete einen 
Rückgang an Sportgerichtsfällen um 
20 Prozent. Ärgerlich waren für den 
BSG-Vorsitzenden jedoch einzelne 
pyrotechnische Vorfälle in der Rele-
gation. Er forderte eine klare Haltung 
der Vereine ein.

Danach war wieder BSL Reitstetter 
am Zug, der seinen Fokus auf die neue 

BFV Bezirksspielleiter Bernd Reitstetter

Spielzeit richtete. Anstoß für die neue 
Saison ist am Freitag, 4. August um 
18:30 Uhr beim SV-DJK Oberschwarz-
ach, der den Lokalrivalen TSV/DJK 
Wiesentheid empfängt und dieser 
Erö�nungspartie mit u.a. Einlaufkin-
dern sowie musikalischer Begleitung 
durch die ansässige Steigerwald-
kapelle einen besonderen Rahmen 
geben wird. Außerdem stellte Reits-
tetter die Auf- und Abstiegsregelung 
und den Rahmenterminkalender vor 
und warb für die Teilnahme am Toto-
Pokal-Wettbewerb.

Über die BFV-Online-Angebote 
für die moderne Vereinspräsentation 
und -verwaltung referierte Jürgen 
Apel, der neue Online-Beauftragte 
des Bezirks Unterfranken. Neben der 
BFV-App inklusive Liveticker stellte 
Apel auch die BFV-Video-App vor, 
die im Zuge des letzten Updates mit 
zahlreichen neuen und hilfreichen 
Features aufgewertet wurde. Bei Be-
darf kommt Jürgen Apel (Kontaktda-
ten) auch direkt zu den Vereinen und 
bietet für den Einsatz der Online-An-
gebote Anleitung und Hilfestellung. 

Am Ende der harmonischen Tagun-
gen erläuterte Bezirksehrenamts-
referent (BEAR) Toni Adelhardt die 
Ehrungsmöglichkeiten für Vereine. 
Jugendtrainer- und -betreuer unter 
30 Jahren können für die „Aktion 
Fußballhelden“ und besonders enga-
gierte Vereinsfunktionäre für DFB-/
BFV-Ehrenamtspreis und -Sondereh-
rung vorgeschlagen werden.  Danach 
schloss der Bezirksspielleiter die Ta-
gung und wünschte seinen Vereinen 
alles Gute für die neue Spielzeit.

Text und Bild: BFV

Suche für Veranstaltungen im Schloss Walkershofen
Servicekräfte zur Unterstützung
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Tennis-Ferien-Camp 
in Ochsenfurt

Auch in diesem Jahr veranstal-
tet der Tennis-Club Rot-Weiß Och-
senfurt wieder auf seiner Ten-
nisclubanlage der Maininsel ein 
Ferien-Camp für 6 bis 16 jährige 
Jugendliche (Kleinfeld, Midcourt 
und Großfeld) durch und zwar 
täglich vom 31. Juli bis zum 4. Au-
gust von 09:30 bis 15:30 Uhr.

Was wird geboten? Zunächst er-
folgt die Einteilung nach Spielstärke. 
Angeboten werden dabei ein Match-

orientiertes Tennis-, Koordinations-, 
Konditions- und Techniktraining. Hier 
schließt sich eine Videoanalyse mit 
einem Abschlussturnier an. Im Preis 
von 110 Euro pro Person eingeschlos-
sen sind ein tägliches Mittagessen, 
sowie ausreichend Obst, Snacks und 
Getränke.

Die exakten Anmeldemodalitäten 
können der vereinseigenen Website 
unter www.Tennis-Ochsenfurt.de 
entnommen werden.        Text: Meding

McDonalds Cup erstmals auch 
im Fair-Play-Modus

Erstmals wurde beim Klein-
ochsenfurter McDonalds-Cup die 
Vorrunde der F-Jugend im Fair-
play-Modus, also ohne Schieds-
richter, gespielt und das hatte 
sich durchaus auch bewährt, wie 
aus dem Umfeld der im Schat-
ten sitzenden Zuschauern zu 
hören war. Konsequenter Wei-
se hätte man dies auch für die 
Platzierungsspiele anwenden 
sollen, hätte sich dieser Kreis ge-
wünscht, was dem Turnier aller-
dings keinen „Abbruch“ tat.

Ohne Frage war diese Mammutver-
anstaltung einmal mehr top organi-
siert, trotz vier kurzfristiger Absagen 
und die Vorstandschaft des SV Klein-
ochsenfurt konnte sich auf seine zahl-
reichen Helfer(innen) voll verlassen. 
Besonders positiv war die Tatsache, 
dass die zirka 320 Spieler(innen) mit 
Medaillen und Urkunden nach Hau-
se fahren durften. Dazu gab es noch 
pro Kopf einen Gutschein für einen 

Hamburger für das Ochsenfurter Mc-
Donalds Restaurant aus den Händen 
des Geschäftsführers Gerd Krauß. 
Für die ersten drei platzierten Teams 
je Altersklasse legte er noch einen 
Wertscheck oben drauf. Diese Teams 
durften dann auch noch einen Pokal 
mit nach Hause nehmen.

Im Rahmen der U7-Siegereh-
rung dankte Bürgermeister Peter 
Juks und seine Vertreterin sowie 
Sportreferentin Rosa Behon allen 
Teilnehmer(innen) und Helfer(innen) 
für deren Engagement.

Die ersten drei Platzierten je Al-
tersklasse lesen sich wie folgt: U7 
– 1. SV Kleinochsenfurt; 2. SV Gau-
königshofen; 3. SV Sonderhofen. U9 
– 1 SG Hopferstadt/Sonderhofen/
Riedenheim; 2. TSV Weikersheim; 3. 
SG Margetshöchheim. U 10 – 1. FC 
Würzburger Kickers; 2. SV Kleinoch-
senfurt; 3. SV Heidingsfeld. U11 – 1. 
SV Veitshöchheim; 2. Ochsenfurter 
FV; 3. SpVgg Giebelstadt.

Fußball ohne Schiri beim McDonalds Cup der U9 – Geht doch!       Text/Bild: Meding

Darstadt 
holt den Kauzen-Pokal

Das 3. Kauzen-Sportwochenen-
de in Tückelhausen stand ganz im 
Zeichen des Fußballs und des ge-
mütlichen Beisammenseins. Der 
Hitze am zweiten Juliwochen-
ende war es wohl geschuldet, 
dass das Zuschauerinteresse nur 
mäßig ausgefallen war, wie An-
gelika Wolfram vom Veranstalter 
informierte.

Der Veranstaltung tat dies aber kei-
nen Abbruch. Beim gut organisierten 
Kauzen-Sportwochenende stand bei 
allem sportlichen Engagement der 
Teams, der Spaßfaktor nicht hinten 
an und das vor allem beim Turnier der 
Freizeitmannschaften.

Beim Klassiger zwischen Tückel-
hausen und Darstadt war dies beson-

ders zu spüren, was allerdings nichts 
daran änderte, dass Letztere einmal 
mehr als Turniersieger hervorgingen 
und im Finale mit 9:5 die Oberhand 
behielten. Die Spiele der Verbands-
mannschaften endeten wie folgt: SV 
Tückelhausen/Hohestadt – SV Son-
derhofen 0:3, TSV Albertshofen – FC 
Hopferstadt 0:4,

ASV Ippesheim – SV Markt Einers-
heim 0:2; TSV Homburg – FC Eibel-
stadt 0:4 und TSV Sommerhausen – 
TSV Sulzfeld 2:1.

Im Rahmen der Siegerehrung 
dankten die Organisatoren ihren viel-
zähligen und ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern, welche sich auch 
2017 teilweise spontan zur Verfügung 
stellten.                                Text: Meding

Das 3. Kauzen-Sport-Wochenende in Tückelhausen bot viel Spiel, Spaß und 
Spannung     Bild: Uwe Hö�g

Die U 13 der JFG Maindreieck-Süd 
holt die Meisterschaft

Letztendlich souverän holt sich 
die U 13 der JFG Maindreieck Süd 
(JFG MDS) die Meisterschaft in 
der Kreisklasse und steigt somit 
in die Kreisliga auf.

Mit drei Mannschaften startete der 
U 13-Bereich der JFG MDS in die Sai-
son und alle spielten eine großartige 
Saison. So belegt die U 13-III einen 
hervorragenden 5. Platz in der Grup-
pe Würzburg und die U 13-II wurde 

in der Gruppe Kitzingen erst am 
letzten Spieltag vom 1.Tabellenplatz 
verdrängt und belegt und wurde Vi-
zemeister. Mit der Meisterschaft der 
U 13-I wurde eine sehr erfolgreiche 
Saison gekrönt. 

Zur Erinnerung erhielten alle Mäd-
chen und Jungen sowie Trainer und 
Betreuer ein Meister-T-Shirt (siehe 
Bild).

Dieser Erfolg ist der guten Zusam-
menarbeit der drei Mannschaften 

Stolz präsentiert der U 13-Bereich seine neuen Meister-T-Shirts. 

geschuldet. Die Gemeinschaft über 
alle drei Teams stand im Vordergrund, 
nur so konnte man sich gegenseitig 
unterstützen und nur so konnte man 
diese Resultate erzielen.

Die Vorstandschaft der JFG 
Maindreieck Süd bedankt sich bei 
den Trainern und Betreuern für die 
vielen ehrenamtlichen Stunden und 
beglückwünscht diese für ihre groß-
artigen Leistungen. 

Text und Bild: JFG MDS

OFV bietet wieder 
Fußball-Ferien-Woche an

Langeweile in den Ferien? - 
Nein, das muss nicht sein! Wer 
bei der Fußball-Ferienwoche vom 
21.08. - 25.08.2017 dabei ist, hat 
drei Sachen auf einmal:  Fußball, 
Spiele und Spannung. Angeboten 
wird dies für Mädchen und Bu-
ben der Jahrgänge 2006 bis 2011 
durch die Juniorenabteilung des 
Ochsenfurter FV auf dem Sport-
gelände am Lindhard und zwar 
täglich im beschriebenen Zeit-
raum von 10:00 bis 17:00 Uhr.

Bei dieser Aktion geht es um Spiel, 
Spaß und Bewegung in der Gemein-
schaft und das alles zu einem sehr 

günstigen Preis. Es wird ein Unkos-
tenbeitrag für Verp�egung und Ge-
tränke pro Tag und Kind von 5 EUR (für 
Vereinsangehörige) bzw. 7 EUR für 
Nicht-Mitglieder erhoben. Dafür er-
halten die Kids jeden Tag ein warmes 
Essen, Getränke und frisches Obst!

Anmeldungen bitte umgehend 
vornehmen unter E-Mail jugendlei-
tung_ofv@web.de

Bei der Anmeldung bitte Name, 
Vorname, Geburtsdatum, Verein und 
Konfektionsgröße des Kindes ange-
ben. Weiterhin sind die Kontaktdaten 
der Eltern für evtl. Ereignisse während 
der Ferienwoche notwendig.

Text und Bild: Meding

Der 31. Ochsenfurter Triathlon ruft
Am 30. Juli ist es wieder soweit: 

Die Ochsenfurter Leichathletik-
abteilung des TVO  veranstaltet 
ihren 31. Vereinstriathlon auf 
der Maininsel. Anmeldeschluss 
ist der 28. Juli 2017 mit dem An-
meldeformular auf folgender 
Website: http://www.tvochsen-
furt-leichtathletik.de/veranstal-
tungen/vereinstriathlon/

Die Wettkampfbesprechung ist 
pünktlich um 08:00 Uhr vor dem Ein-
gang zum Schwimmbad Maininsel.  
Der Start ist jeweils im Schwimmbad 
wie folgt: 1. Startgruppe um 08:30 
Uhr; 2. Startgruppe um 08:40 Uhr; 3. 
Startgruppe um 08:50 Uhr usw...

Folgende Disziplinen sind zu absol-
vieren: 300m Schwimmen (im Freibad 

Ochsenfurt); 14 km Rad (Streckenfüh-
rung: Freibad Ochsenfurt - Fricken-
hausen - Segnitz - Richtung Sulzfeld 
–Wendepunkt nach ca. 2 km und zu-

Und direkt nach dem Wettbewerb 
gibt’s die Urkunden und Ergebnislisten 

durch Abteilungsleiter Klaus Karl, 
dessen Sohn Dominik auch für diese 31. 
Veranstaltung verantwortlich zeichnet.

TC Ochsenfurt Tennis-Mädchen 
mit souveräner Meisterschaft
Als ungeschlagene Meister 

schlossen die Tennis-Mädchen 
(Altersklasse w12) des TC Rot-
Weiß Ochsenfurt in der Bezirks-
klasse 1 Jugend (Gruppe 185) die 
laufende Saison ab.

Jule Engel und Nina Krüger konn-
ten dabei die Erwartungen um ihre 
Trainerin Nadine Matern gegen die 
Teams aus Albertshofen, Iphofen, 
Kitzingen und Margetshöchheim 
mehr als erfüllen und gingen stets 
hoch konzentriert in die Matches und 
schlossen so die Runde bei fünf Spie-
len mit 10:0 Punkten und 14:1 Match-
punkte ab. Nur das Doppel im Match 

gegen Margetshöchheim ging an den 
Gegner.     Text: Meding; Bild: W. Krüger

So sehen Meister aus (v. l.): Jule Engel, 
Trainerin Nadine Matern und 

Nina Krüger

Alexandra Heer 24 Stunden on Tour
“Mit Else läuft’s” – so nennt 

sich der 24-Stunden-Bene�zlauf 
am 1. Juli in Bünde/NRW, an dem 
die Ochsenfurter Bankkau�rau 
Alexandra Heer teilnahm und 
innerhalb dieser Zeit einen Rund-
kurs von 2,22 Kilometer 50 mal 
zurück legte, also exakt 111 km. 

Dass sie dabei als Sechste von 53 
Frauen im Ziel ankam, interessierte 
sie nur am Rande. „Dabeisein ist alles, 
durchhalten und dabei den Spaßfak-
tor hochhalten“ das sind die persönli-
chen Vorgaben ihrer seits. 

Zum Start spielte eine Live-Band 
und auf halber Strecke legte  ein DJ 
Platten auf und erfüllte so auch den 
einen oder anderen Musikwunsch 
von Alex Heer. Natürlich fehlte es bei 
dieser top organisierten Veranstal-
tung nicht an Verp�egung und auch 
im Physiobereich war die Möglichkeit 
kleiner Massagen gegeben, freute 
sich die 47-jährige Sportlerin. In der 
Nacht holte sie die Müdigkeit ein und 
aus dem geplanten Schlaf von einer 

Stunde wurden drei. „Macht nix“ er-
klärte sie lächelnd. 

Und wie kommt man, also Frau, 
auf solch eine Idee eines 24-Stunden-
Laufs? Auf diese Möglichkeit wurde 
sie zuletzt beim Taubertallauf in Ro-
thenburg aufmerksam gemacht. 24 

Noch lacht sie – die Alexandra Heer 
aus Ochsenfurt vor ihren 24-Stun-

denlauf in Bünde am 1. Juli über 111 
Kilometer.   Text: Meding; Bild: privat

Euro Startgebühr, also einen Euro pro 
Stunde, waren schnell überwiesen 
und dann galt es sich �t zu halten und 
gut vorzubereiten. „Ich mach das aus 
Spaß an der Freud“ – sagte sie im In-
terview und lachte dabei.

Und immer wenn Alex Heer sol-
che Unternehmungen angeht folgt 
auch ein dickes Dankeschön an Mama 
Anita (Coach) und Bruder Volker für 
den seelischen Beistand sowie ein 
verschmitzter Dank an „DD“ (Name 
der Redaktion bekannt) für den Fahr-
dienst und Service. 

Auf die abschließende Frage was 
in 2017 noch so ansteht, eventuell der 
Iron-Man auf Hawaii? antwortet Alex 
Heer „Warum nicht, nein, dann eher 
wieder im Oktober der Taubertallauf 
in Rothenburg“. Bleibt letztendlich 
das Geheimnis zu lüften, was dieser 
Lauf in Bünde mit Else zu tun hat? 
Ganz klar, es handelt sich um einen 
Lauf auch auf dem Else-Damm bei 
Bünde in NRW (ca. 200 m Gras�äche 
direkt an der Else). 

Keine Rückkehr der Zeitstrafe
Die Spatzen p��en es bereits 

von den Dächern, aber amtlich 
war noch nichts zu erfahren. Nun 
ist es raus: Die 10-Minuten-Strafe 
im Herrenbereich bleibt ad acta 
und wird nicht wieder einge-
führt. Das teilte der BFV Kreisvor-
sitzende und Spielleiter Marco 
Göbet bei der BFV-Tagung der 
Herren am 17. Juli in Erlach mit.

Aber eine andere Neuerung wird 
es geben! Sollte zu einem Spiel der 
eingeteilte Schiedsrichter nicht er-
scheinen, darf das Spiel nur dann 
nicht ausgetragen werden, wenn 
sich kein amtlicher Schiedsrichter vor 
Ort be�ndet und das kann auch ein 
Schiedsrichter einer der beiden spie-
lenden Vereine sein. Im Klartext: Ist 
ein amtlicher Schiri vor Ort, hat er die 

Spielleitung zu übernehmen. Weigert 
sich diese Person und das Spiel �ndet 
nicht statt, entscheidet das Sportge-
richt über eine Wertung oder Neu-
ansetzung! Ist kein amtlicher Schiri 
vor Ort, braucht das Spiel, wie bisher, 
nicht ausgetragen zu werden.

‚Im weiteren Verlauf der Sitzung 
informierte Göbet über den Fair-Play-
Preis für die Bezirksligen abwärts. 
Unterfrankenweit erhalten die fairs-
ten Teams je einen Satz hochwertige 
adidas-Trikots. Für den Lesebereich 
dieser Zeitung war dies für die abge-
laufene Saison das Frauenteam des FC 
Gollhofen.

Alles in allem war der Spielleiter 
mit der Saison 2016/17 sehr zufrie-
den, wünschte sich aber eine Verbes-
serung zur Nutzung des Live-Tickers.

Helmut Wittiger informiere als 
Kreisschiedsrichterobmann, dass 
auch in Sachen „Anzahl der Einwech-
selungen“ nichts geändert habe und 
verwies einmal mehr auf den Perso-
nalmangel amtlicher Schiedsrichter.

Werner Pfeifer vom Kreissportge-
richt ging auf verschiedene Vorfälle 
ein, zeigte sich insgesamt sehr zufrie-
den. Seine Arbeit als Bezirks-Online-
Beauftragter stellte Jürgen Apel vor 
und hier ging er auf die Möglichkeit 
des BFV-Video-Angebotes ein. Im Üb-
rigen sei mittelfristig das Ziel, in allen 
Ligen den Liveticker als P�ichtpro-
gramm einzuführen, war zu erfahren.

Zum Abschluss der Bericht zum 
Ehrenamt und Au�istung der allseits 
bekannten Ehrungsmöglichkeiten.

Text: Meding 

Fr. 28.07.2017 – 21:00 Uhr -                  
„…und ewig �ießt der Mee“

Der fränkische Piraten-Kult-Film, 
im Jahre 1993 mit einfachsten Mitteln 
hergestellt und ausschließlich mit 
Laiendarstellern besetzt, wird nach 
fast 25 Jahren im Directors-Cut auf-
geführt. 

Rahmenprogramm ab 19:00 Uhr. 
(bei Regen im Lagerhaus)

Ticketpreis: 5 €
Veranstalter: DEBO Production

Sa. 29.07.2017 ab 16:00 Uhr - 
WE-FOR-FUTURE – FESTIVAL rund 
um den alten Kranen Marktbreit. (bei 
Regen im Lagerhaus) Ab 19:00 spielt 
die Marktbreiter Kult-Band „MONDAY 
SOCKS“ für die Festival-Besucher.

Eintritt: frei

An Infoständen, mit interessanten 
Info-Talks und Videobeiträgen auf der 
Lagerhaus Info-Bühne stellen enga-
gierte Menschen ihre interessanten 
Initiativen, Projekte und Ideen vor, 
um möglichst viele Menschen zu er-
reichen und sie zu begeistern sich für 
unsere Mitmenschen, Umwelt und 
Zukunft einzusetzen.

Mit dabei: Viva Con Aqua | Paci�c-
Garbage-Screening | Easy Mind Foun-
dation | Bergwaldprojekt | Wir-für-
Vielfalt | Bund Naturschutz Bayern 
e.V. | Belebtes Wasser | Streuobstwie-
sen-Bienen e.G. | VCD.de | WE-FOR-
FUTURE.ORG |MONDAY SOCKS Band 

Sa. 29.07.2017 – 21:00 Uhr - 
TOMORROW - Die Welt ist voller 
Lösungen“

Zum Film Trailer: https://www.
youtube.com/watch?v=lJy_tAm9IJQ

Ticketpreis: 8 €

Für das leibliche Wohl der Besucher 
ist an beiden Tagen bestens gesorgt!

Der Erlös beider Tage wird zu 100% 
für wohltätige Zwecke verwendet.

Tickethotline: 09332 591595
Mail-Bestellung: touristinfo@

marktbreit.de
Ticketvorverkauf: Touristinformati-

on Marktbreit, Casablanca Kino Och-
senfurt, Bei schlechtem Wetter �nden 
die Veranstaltungen im Lagerhaus 
Marktbreit statt.

Veranstalter: WE-FOR-FUTURE
Infó s: www.we-for-future.org

SOMMERNACHTS-OPENAIR-KINO
Rund um den Alten Kranen in Marktbreit 

(Bene�z-Veranstaltung) 28. - 29. Juli

rück über Segnitz-Frickenhausen bis 
zum Sportplatz Maininsel) und fünf 
Kilometer Laufen (Streckenführung: 
Sportplatz Maininsel – Kleinochsen-
furt – Wendepunkt nach Sportplatz 
SV Kleinochsenfurt und zurück zum 
Sportplatz Maininsel).

Auf eigene Gefahr kann jede/r teil-
nehmen, die/der gesund ist und sich 
sportlich �t fühlt. Es besteht Helmpf-
licht. Ohne Helm kein Start!

Text und Bild: Meding
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Siedlerfest Hohestadt 
vom 22.-23. Juli 2017

Siedlerfest des Musikvereins 
Hohestadt vom 22.-23.07.2017  
Juli mit Live-Vorführungen  „Dre-
schen mit dem Dresch� egel und 
eine Dreschmaschine aus dem 
Jahre 1890 und dem 9. Oldtimer-
tre� en.  

Das Siedlerfest präsentiert sich in 
dieses Jahr ohne Zelt aber mit neuen 
Ideen sm und vollem Programm. Am 
Samstag ab 19.00 Uhr beginnt das 
Fest. 

Zur Nacht der Lichter lädt das Och-
senfurter Saxtett ab 20.00 Uhr ein. 
Am Sonntag beginnt das 9. Oldtimer-
tre� en um 11.00 Uhr. In den letzten 
Jahren haben sich über einhundert 

Oldtimerfreunde mit ihren „Schnau-
ferln“ vom Unimog bis zum Rolls Roy-
ce getro� en. 

Als Vorführungen stehen „Dre-
schen mit dem Dresch� egel“ und mit 
einer Dreschmaschine aus dem Jahre 
1890 auf dem Programm. 

Essen und Trinken darf natürlich 
nicht fehlen. Mittagessen gibt es ab 
11.30 Uhr. Dazu spielen die Minirebel-
len. Bei Ka� ee und selbstgebackenem 
Kuchen unterhalten die Zwergrebel-
len die Gäste musikalisch  und zum 
Festausklang spielt ab 16.00 Uhr Zeu-
belrieder Blech 

Die Kleinen kommen auch nicht 
zu kurz. Eigens für das Fest wird eine 
Kinderhüpfburg aufgebaut. 

Alte Dreschmaschine   Bild/Text: R. Ott

Neue Friedhofskarren 
für den Ochsenfurter Friedhof

Das „Fritz Dehner Center“ 
übergibt fünf neue Friedhofskar-
ren an die Stadt Ochsenfurt.

Aufgefallen ist Dr. Günter Deh-
ner eine entsprechende Station auf 
einem Münchner Friedhof. „Sicher 
keine schlechte Idee“ dachte er und  
erinnerte sich an die alten Friedhofs-
karren in Ochsenfurt. Die Idee, neue 
Karren  auch im Ochsenfurter Friedhof 
zu installieren war geboren. 

Mit dieser Idee wandte sich Dr. 
Dehner an Thomas Herrmann vom 
Stadtmarketingverein, der ihm seine 
Unterstützung zur Realisation zusi-
cherte. Nach einigen Gesprächen mit 
der Stadt Ochsenfurt wurde ein Platz 
auf dem Friedhof gefunden und die-
ser entsprechend hergerichtet. Eben-
so fanden die Herren Dehner weitere 
Unterstützung im „Fritz Dehner Cen-
ter“ beim Rewe-Markt Hofmann und 
dem Bettenstudio RelaxPro.

Bürgermeister Peter Juks bedankte 
sich beim „Fritz Dehner Center“ mit 
den Worten „Wir freuen uns sehr, den 
Friedhofsbesuchern und Angehörigen 
das P� egen der Gräber erleichtern zu 
können und schätzen es sehr, dass das 
„Fritz Dehner Center“ ca. 1500 € in die 
neuen Friedhofskarren investierte.“

Die Familie Dehner wünscht sich, 
dass die Friedhofskarren lange gute 

Dienste tun und den Besuchern des 
Friedhofs zur Verfügung stehen. 

Die fünf neuen Friedhofskarren 
sind mit einem Pfandsystem ausge-
stattet, sodass diese nun mit einem 
2 € Stück zur Benutzung ausgelöst 
werden können. 

 (v.l.n.r.) 1. Bürgermeister der Stadt Ochsenfurt Peter Juks, Kurt Dehner und Dr. 
Günter Dehner (beide „Fritz Dehner Center“) und Thomas Herrmann, Geschäfts-

führer Stadtmarketing e. V. OCHSENFURT        Bild/Text: Stadtmarketing Ochsenfurt

Dienste tun und den Besuchern des 
Friedhofs zur Verfügung stehen. 

Die fünf neuen Friedhofskarren 
sind mit einem Pfandsystem ausge-
stattet, sodass diese nun mit einem 
2 € Stück zur Benutzung ausgelöst 
werden können. 

Halbleib und Brand neu im 
Vorstand der Bayern-SPD

Die SPD im Landkreis Würzburg 
ist im neugewählten Vorstand 
der Bayern-SPD künftig mit zwei 
Vertretern repräsentiert. 

Auf dem Landesparteitag in 
Schweinfurt wurden Volkmar Halb-
leib, Landtagsabgeordneter aus Och-
senfurt, der auch Vorsitzender der 
Landkreis-SPD und stellvertretender 
Vorsitzender der Unterfranken-SPD 
ist, und Richard Brand aus Reichen-
berg, ebenfalls Mitglied im Vorstand 
der Landkreis-SPD, mit jeweils sehr 
gutem Ergebnis in den Landesvor-
stand der Bayern-SPD gewählt. Halb-
leib ist künftig einer von 24 Beisitzern, 
Brand ist als bayernweiter Vertreter 
der Arbeitsgemeinschaft für Arbeit-
nehmerfragen gewählt worden, de-
ren stellvertretender Vorsitzender er 
auch in Unterfranken ist.

Bei der konstituierenden Sitzung in 
Nürnberg hieß Landesvorsitzende Na-
tascha Kohnen die beiden Unterfran-
ken willkommen: „Halbleib und Brand 

sind eine absolute Bereicherung für 
unser Führungsgremium“, so Kohnen.

Die Gestaltung des Bundestags-
wahlkampfes in Bayern und die Vor-
bereitung der Landtagswahl 2018 
standen im Mittelpunkt der Beratun-
gen. Text/Bild SPD

Richard Brand aus Reichenberg, links, 
und Volkmar Halbleib, MdL, aus Och-
senfurt, rechts, gehören künftig dem 
Landesvorstand der Bayern-SPD an. 

In der Bildmitte Natascha Kohnen, die 
neugewählte Landesvorsitzende.

Sa., 29. Juli 2017, Treff: 9:30 Uhr  
an der Sportanlage am Sonnenstuhl 

(Parkmöglichkeiten)
Besichtigung:  Steinbruch mit Derrickkran und Terroir f - Turm 

Unterwegs:  Kaffeepause, Kuchen und Getränke  
Die Strecke führt weitgehend über Feldwege, ist jedoch für Kinderwagen 

geeignet, Familien willkommen, Streckenlänge ca. 7 Kilometer
Ausklang:  ca. 13 Uhr im „Weinhaus am Marsberg“ 

weitere Informationen:  Büro Ländner Tel. 0931/70529601 oder  
unter manfred-laendner.de

In der Heimat unterwegs 
Wandern mit MdL 
Manfred Ländner

Weinberge und Natur 
in Randersacker             

manfred-laendner.de

25 Jahre Landgasthof May 
Der Hüttenheim Landgasthof 

May feierte am vergangenen 
Wochenende sein 25jähriges 
Jubiläum. Stets an der Seite der 
Besitzer Gabriele und Kurt May 
die Ochsenfurter Kauzen Bräu als 
verlässlicher Partner.

Die Zeit bringt es mit sich: Aus Part-
nern werden Freunde, die verlässlich 
für einander einstehen. So lässt sich 
mit wenigen Worten die seit nunmehr 
25 Jahren bestehende Partnerschaft 
zwischen den Inhabern des Landgast-
hof May und der Ochsenfurter Kauzen 
Bräu beschreiben. „Der Landgasthof 
May hatte in seiner 100jährigen Ge-
schichte schon immer einen guten 
Ruft. Aber erst mit der Übernahme 
durch Gabriele und Kurt May wurde 
er überregional bekannt. Ich denke, 
dass wir als regionale Brauerei und 
Partner mit unserer hervorragenden 
Bierqualität die erstklassige Küche, 
das schöne Ambiente und die groß-
zügige Gastfreundschaft tatkräftig 
unterstützt haben“, so Brauereichef 
Karl-Heinz Pritzl anlässlich des Jubi-
läums.

Der Brauereichef ließ es sich nicht 
nehmen im Rahmen der Feierlichkei-

ten persönlich seine Glückwünsche 
zu übermitteln. Gemeinsam mit 
Gebietsverkaufsleiter Günter Pieler 
überreichte er den Eheleuten May 
eine handgemalte Urkunde sowie ein 
kleines Präsent, dass an die gemein-
sam Zeit erinnern soll. „Seit einem 
viertel Jahrhundert leben wir nun die 
Partnerschaft mit Familie May und 
deren Landgasthof. Wir ho� en na-
türlich darauf das halbe Jahrhundert 
gemeinsam vollmachen zu können. 
Wir freuen uns, mit dem Landgast-
hof May einen zuverlässigen Gast-
ronomiepartner an unserer Seite zu 
wissen“, so Brauereichef Pritzl weiter. 
Die Ochsenfurter Kauzen Bräu liefert 
dem Landgasthof nicht nur Bier und 
alkoholfreie Getränke, sondern unter-
stützt die Inhaber auch bei besonde-
ren Feiern und Anlässen. So zum Bei-
spiel beim jährlichen Starkbieranstich 
der in der Regel im Frühjahr abgehal-
ten wird. Das sei, so Karl-Heinz Pritzl 
abschließend, auf jeden Fall immer 
ein Abstecher wert, denn: „Wo sonst 
bekommt man zum Gaumenschmaus 
der Küche ein erstklassiges Bier kre-
denzt und kann einen schönen Abend 
in heimeliger Atmosphäre verbrin-
gen.“                                Text/Bild: Kauzen

Karl-Heinz Pritzl, Brauereichef der Ochsenfurter Kauzen Bräu (li) und Gebietsver-
kaufsleiter Günter Pieler (re.) ließen es sich nicht nehmen, Gabriele und Kurt May, 
Inhaber der Landgasthofes May in Hüttenheim, zu der seit 25 Jahren bestehenden 
Partnerschaft zwischen beiden Häusern zu gratulieren. Neben einer handgemal-
ten Urkunde, eine echtes Unikat also, erhielten die Eheleute ein kleines Präsent, 

dass noch lange an die gelebte Partnerschaft erinnert. Foto: Kauzen Bräu

Der Vorstand bedankt 
sich bei allen Mitgliedern, Musikern, Helfern, 

Gönnern und Freunden 
für ihre Treue zum Verein
und wünscht allen Gästen 

ein paar frohe Stunden bei Siedlerfest

MUSIKVEREIN HOHESTADT e.V. 

40 Jahre Lebensmittelladen 
Fuchs in Mainbernheim

Gunda und Manfred Fuchs aus 
Markt Einersheim betreiben seit 40 
Jahren ihren Lebensmittelladen Fuchs 
in der Mainbernheimer Herrnstraße. 
Die war am Samstag teils gesperrt, 
da das Einzelhändler-Duo gemein-
sam mit seinem Team ein kleines 
Straßenfest für die Kunden gefeiert 
hat. Zahlreiche Gratulanten schauten 
vorbei, einen Geburtstagskuchen gab 
es auch. Und die Familie Fuchs ver-
sprach, auch noch die 50 Jahre voll zu 
machen.                       Text/Foto: Lechner

Familie Fuchs 
mit dem Geburtstagskuchen
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MODERNER WEIN 
WIRD NICHT 
AUS DEM HEUTE 
GEBOREN.

SEIT 1790.

Weingut und Hotel Meintzinger 
Frickenhausen am Main
www.weingut-meintzinger.de 
www.hotel-meintzinger.de

Es geht wieder los –die Spar-
gelsaison hält Einzug in Gastro-
nomie und heimische Küchen.

 „Für die Fangemeinde dieses ed-
len Gemüses heißt es jetzt zugreifen 
und so oft wie möglich in den unter-
schiedlichsten Variationen genießen“; 
emp�ehlt André Jeschkeit vom Ser-
viceteam der KKH Kaufmännischen 
Krankenkasse in Kiel. „Denn die Sai-
son ist nur kurz und endet am 24. Juni, 
dem Johannistag.“

Spargel ist ein echtes Multitalent 
in Sachen Gesundheit. Mit nur 90 Ki-
lokalorien pro 500 g, wenig Fett und 
wenig Kohlenhydraten ist er reich an 
Mineralien wie Kalium, Eisen, Mag-
nesium und Zink. „Darüber hinaus 
deckt eine 500 Gramm-Portion den 
Großteil des Tagesbedarfs an Vitamin 
C, E und Folsäure sowie die Hälfte des 
Tagesbedarfs an Vitamin B1 und B2“, 
sagt Jeschkeit. „Aus Ernährungssicht 
kritisch wird es erst, wenn große 
Mengen Sauce Hollandaise, zerlasse-
ne Butter und das eine oder andere 
Schnitzel zum Spargel auf dem Teller 
landen.“

Wussten Sie,…
…dass der meiste Vitamingehalt 

in den Spargelspitzen steckt?
…dass violette Spitzen nur etwas 

mehr Tageslicht abbekommen haben, 
aber ansonsten kein Qualitätsverlust 
sind? In Frankreich wird diese Art von 
leicht violettem Spargel sogar bevor-
zugt und gilt dort als Qualitätsmerk-
mal.

…dass man Spargel besser scho-
nend dünsten sollte? Am besten geht 
das in einem Dampfgarer. Dies erhält 
die wertvollen Nährsto�e, die an-
sonsten beim Kochen verloren gehen 
würden.

…dass ein Spritzer Zitronensaft 

Hauptstraße 74  |  97199 Ochsenfurt 
Telefon 09331 866-0 

www.gasthof-baeren-ochsenfurt.de 
Montag & Dienstag Ruhetag

Udo‘sfeiner fränkischerSpitzenspargel

Leckere Spargelgerichte und Livemusik mit 

11. + 12. Juni 2016

SPARGELHOFFEST     

Udo‘s Spitzenspargel · Haidt 4 · 97355 Haidt · Tel. 09325/766 · Tel. 0171/9564636

Erntefrischer und original fränkischer weißer und grüner Spargel. 
Bei uns wird Ihr Spargel auf Wunsch auch geschält. 

Besuchen Sie uns und und erfahren Sie alles über Spargel!

.. .... ..

im Koch- oder Dämpfwasser den 
Spargel schön weiß aussehen lässt?

…und dass Zucker im Garwasser 
meistens nicht mehr nötig ist, weil 
die neuen Spargelsorten kaum noch 
Bittersto�e enthalten? Eine Prise Salz 
oder Gemüsebrühe dagegen unter-
streicht den Geschmack.dass Spargel 
auch roh verzehrt werden kann, zum 
Beispiel im Salat? Hierzu eignet sich 
besonders Bruchspargel, der günstig 
einzukaufen, aber dennoch von guter 
Qualität ist; nur das Schälen ist etwas 
mühsamer.

…dass grüner Spargel nur an den 
unteren Enden geschält werden muss 
und ca. fünf Minuten weniger Gar-
zeit benötigt? Grüner Spargel wächst 
ebenerdig und ist gegenüber weißem 
Spargel deutlich intensiver im Ge-
schmack.

…dass Spargel – geschält, nicht 
aber blanchiert oder gedünstet – ein-
gefroren werden kann und sich bis zu 
einem halben Jahr hält?

…dass Spargel, in ein feuchtes 
Tuch gewickelt, im Kühlschrank drei 
bis vier Tage aufbewahrt werden 
kann? Das Tuch sollte nur leicht aus-
gewrungen werden, damit das könig-
liche Gemüse nicht austrocknet.

…dass die Spargelsaison am 24. 
Juni deshalb so früh endet, damit der 
Spargel noch ausreichend Zeit hat, 
bis zum ersten Frost durchzuwach-
sen und einen grünen Busch bilden 
kann. Bis dahin sind es mindestens 
100 Tage. Und diese Zeit benötigt 
der Spargel, um mit der sogenannten 
Photosynthese genügend Kraft für 
das nächste Jahr zu sammeln.      KKH

Spargel ein Genuß
 Beim Kauf achten Sie auf Frische. 

Wenn Sie nach Hause kommen und 
Ihren Spargel nicht gleich essen 
wollen, wickeln Sie ihn in ein feuch-
tes Tuch und legen Sie ihn in Ihren 
Kühlschrank in das Gemüsefach. Dort 
bliebt er einige Tage frisch. Dennoch 
gleich gegessen, schmeckt am bes-
ten.

 Der Geschmack des Spargels ist 
mild, was auf seinen Zuckergehalt 
zurückzuführen ist. Manche Parti-
en haben einen leichten Bitterton. 
Wenn man den Spargel mit anderen 
Produkten zubereitet, gibt es viele 

Kombinationen. Je nach Geschmacks-
richtung bevorzugt der eine einen 
kräftige Gegenkomponente wie ge-
räuchter Schinken oder Räucherlachs 
und der andere zarte Beilagen wie 
gekochter Schinken. Ein Spargelmenü 
ist etwas besonderes, deshalb sollte 
man auch ein Glas Wein dazu trinken. 
Milde Speisen verlangen einen milde-
ren Wein. Geeignet sind halbtrockene 
Weine oder Kabinettweine.

 Beim Zubereiten wird von guten 
Köchen empfohlen, in das Kochwas-
ser etwas Salz und ein Stückchen But-
ter hinein zugeben. Der Spargel wird 
dann in sprudelndes Wasser getan 
und dort je nach Stangenstärke acht 
bis 12 Minuten gekocht.  

VSSE-Verband

Spargel und 
Gesundheit

 Wir kennen Bleichspargel und 
Grünspargel. So lange die Triebe un-
terirdisch wachsen, bleiben sie weiß, 
sobald sie ans Tageslicht kommen, 
ergrünen sie. Das kann bei ein und 
derselben P�anze geschehen. Spargel 
ist kalorienarm und hat viele Ballast-
sto�e, die für die Verdauung drin-

Spargel-Quiche
Zutaten für 6 Personen

Für den Hefeteig
200 g Mehl
½ Päckchen Trocken-
backhefe 
1 TL Zucker, 1 TL Salz
125 ml Milch (lau-
warm)
30 g Margarine
1 Ei
1 Päckchen TK-Kräuter 
der Provence

Außerdem
1 kg Spargel
Salz
100 g Kasseler, in Scheiben oder 
75 g Lachs  und 75 g Räucherlachs in 
Würfeln
2 Eier
125 ml Milch, 125 ml Schlagsahne
Pfe�er
80 g mittelalter Gouda
nach Belieben Kräuter zum Garnieren

Mehl mit Trockenhefe mischen. Zu-
cker, Salz, Milch, Margarine, Ei und 
Kräuter zugeben und alles mit den 
Knethaken des  Handrührers zu einem 
glatten Teig verkneten. 20–30 Minu-
ten abgedeckt an einem warmen Ort 
gehen lassen. 
Spargel schälen und die Enden ab-
schneiden. Spargelstangen einmal 
durchschneiden und in Salzwasser 
8-10 Minuten garen. Spargel abgie-
ßen, kalt abschrecken und abtropfen 
lassen. 
Hefeteig kneten. Teig auf bemehlter 
Fläche dünn ausrollen. Eine Pie- oder 

Tarteform (26–28 cm Durchmesser, 
oder eckige Form 30 x 20 cm) damit 
auslegen und den Teig am Rand hoch-
drücken.
Spargel und Kasseler  oder Lachs da-
rauf geben. Eier mit Milch und Sahne
verrühren. Mit Salz und Pfe�er wür-
zen. Über den Spargel gießen.
Gouda darüber reiben. 
Im vorgeheizten Backofen bei 200 
Grad 30–40 Minuten backen.              

VSSE-Verband

Spargel, grün oder weiss             Spitzenqualität aus unserer Heimat
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Spargelhof
Heilmann

Spargelhof Heilmann · Am Fuchsberg 8 · 97320 Albertshofen
Tel.: 09321/ 31218 · Fax: 36438 · www.spargelhof-heilmann.de

Frisches Obst & 
Gemüse direkt 

vom Erzeuger

Täglich frisch: Spargel
Praktisch: 
Unseren Spargel erhalten Sie auch geschält!

und Gemüse aus der Region! 

und Erdbeeren

gend benötigt werden. 100 g Spargel 
enthalten nur 17 kcal. Trotzdem ist 
er reich an Kohlenhydraten, Mineral-
sto�en wie Phosphor, Kalium, Kal-
zium, Natrium und Eisen. Er enthält 
auch Vitamine, wie das für die Augen 
wichtige Vitamin A, dann eine Reihe 
Vitamine aus dem B-Komplex und 
selbst Vitamin C (21 mg/100 g). Letz-
teres vor allem in den Spargelspitzen. 
Wenn man ein Pfund Spargel ißt, hat 
man den Tagesbedarf an Vitamin C 
gedeckt. 

Vitaminreicher ist natürlich der 
grüne Spargel, da er bereits assimi-
liert hat. Schließlich be�nden sich in 
dem Gewebe noch schwefelhaltige 

ätherische Öle, einen stark riechen-
den Sto�, der Merkapthan heißt und 
für den typischen Geschmack verant-
wortlich ist.

 Wer sich gerne gesund ernähren 
möchte, sollte Spargel essen, was 
bei dem hervorragenden Geschmack 
sicher nicht schwer fällt. Er ist für Dia-

betiker eine hochwertige Kost, er regt 
den Sto�wechsel an, wie man leicht 
an einer gesteigerten Harnausschei-
dung erkennen kann. Dabei werden 
Schlacken- und Giftsto�e aus dem 
Körper geschwemmt, das Blut gerei-
nigt und die Funktion vieler Organe 
wie Leber, Nieren und Lunge geför-
dert. Ärzte warnen allerdings vor 
einem übermäßigen Spargelgenuß, 
wenn man zu Nierensteinen neigt.

  Bild und Text VSSE-Verband

www.bickel-stumpf.de VDP.Prädikatsweingut 
Kirchgasse 5

97252 Frickenhausen
09331-2847

www.bickel-stumpf.de

Krackenblitze feiern Vatertag 
auf hohem Niveau

Seit vielen Jahren ist es eine 
gute Tradition der Goßmanns-
dorfer Krackenblitze, dass der Va-
tertag auch ganz im Zeichen der 
Familie steht. Waren anfangs die 
Veranstaltungen noch unter den 
Linden am Sportplatz, so feierte 
die große Dorfgemeinschaft mit 
all ihren Bekannten, Verwandten 
und Vereinskolleginnen und Kol-
legen heuer im Pfarrzentrum.

Ganz im Zeichen der Väter gleich zu 
Beginn ein Schafkopfturnier, verbun-
den mit einem kräftigen Weißwurst-
frühstück. Zu Mittag wurde ein lecke-
rer Spanferkelrollbraten gereicht und 

am Nachmittag kamen dann auch 
die Kinder voll auf ihre Kosten. Hier 
kam der nämlich der Clown Muck zu 
Besuch und sorgte nicht nur bei den 
Kleinen für viel Erheiterung. 

Parallel dazu sorgten die Goß-
mannsdorfer Musikanten für eine 
gute Unterhaltung bei Ka�ee und Ku-
chen, die bis spät in den Abend dann 
auch im „Au�anglager stressgeprüf-
ter Väter“ für viel Stimmung sorgten. 

Alles in allem ein Vatertag auf ho-
hem Niveau mit gut durchdachten 
und organisierten Aktionen um das 
Krackenblitze-Team von Monika Her-
get, Sabrina Fiedler, Timo Michel, An-
na Herget und Susanne Metzger.

Sorgte für viel Erheiterung und Kurzweile beim Vatertagstre�en der Kracken-
blitze im Goßmannsdorfer Pfarrzentrum: Clown Muck.

Beim Ochsenfurter Carnevals-Club 
wurde neu gewählt

Im Rahmen der turnusgemä-
ßen Mitgliederversammlung des 
Ochsenfurter Carneval Clubs fan-
den auch Neuwahlen statt.

Doch zunächst trug der Vorsitzende 
Ulrich Gräf einen Rückblick auf die Ak-
tivitäten des Vereins im vergangenen 
Jahr vor. Besonders im Jugendbereich 
hat sich wieder viel getan. Zirka 70 
Kinder und Jugendliche sind im OCC 
aktiv. Ulrich Gräf dankte den zahlreich 
erschienenen Mitgliedern für ihr Inte-
resse am Verein und die ehrenamtli-
che Arbeit mit vielen Arbeitsstunden, 
die übers Jahr investiert werden.

Nachdem die Schatzmeisterin den 
Kassenbericht des letzten Jahres vor-
gelesen hatte und die Kassenprüfer 
ihr einwandfreie Kassenführung at-
testierten, erfolgte die Entlastung der 
Vorstandschaft.

Im Anschluss der Berichte dann die 
Neuwahlen, die sich wie folgt dar-
stellten:

Im Amt wurden bestätigt: 1. Vor-
sitzender Ulrich Gräf, 2. Vorsitzender 
Christian Zinkl, Schatzmeisterin Lisa 
Bergmann, Schriftführerin Gertrud 
Röll und Sitzungspräsidentin Dr. Con-
ni Leimeister. Ebenfalls bestätigt wur-
den 2.Schatzmeisterin Melanie Gräf 
und die beiden Kassenprüfer Christia-
ne Brock und Karlheinz Becker.

Die neue Vorstandschaft des OCC (von links): Gertrud Röll, Christian Zinkl, Lisa 
Bergmann, Ulrich Gräf und Dr. Conni Leimeister.

 Neu ins Amt kamen die Beisitzer 
Marlene Nolte, Sandra Heigl, Stefanie 
Aufmuth und Jürgen Ho�mann.

Wahlgremiumsleiter Anton Gernert 
und Bürgermeister Peter Juks gratu-

lierten den Gewählten und fanden 
anerkennende und lobende Worte für 
die Leistungen der Mitglieder und die 
Vereinsführung der Vorstandschaft.

Text: Gertrud Röll; Bild: OCC

Realschule o�en am Brückentag
Einen ganz großen Zuspruch 

erfuhr die Realschule am 
Maindreieck in Ochsenfurt am 
„Brückentag“ des 6. Mai auf ih-
rem Areal. Hunderte von interes-
sierten künftigen Schülerinnen 
und Schülern samt familiären 
Anhang, genauso wie aktuelle 
Realschüler, die ihren Familien 
ihren Wirkungsbereich zeigen 
wollten, besuchten das Areal an 
der Pestalozzistraße, in welchem 
allesamt höchst professionell und 
gut vorbereitet die Menschen-
massen erwarteten.

So war auch über das Ganztagsan-
gebot viel zu erfahren. So liegen 
die Betreuungszeiten montags bis 
donnerstags zwischen 13:05 Uhr und 
16:05 Uhr. Dieses Angebot umfasst 
eine gemeinschaftliche Schulverp�e-
gung in der Mensa der Beru�ichen 
Schulen KT-OCH mit täglich frisch zu-
bereiteten Gerichten.

Natürlich umfasst dieses Angebot 
auch eine Studierzeit zur Hausaufga-
benerledigung, sowie Unterrichtsvor- 
und Nachbereitung. Aber auch das 
freizeitpädagogische Angebot kommt 
nicht zu kurz. Kosten für die Betreu-

ung fallen keine an. Das Mittagessen 
wird täglich über Chipkarten bezahlt 
und kostet zwischen 3 und 3.50 Euro. 

Die Anmeldung zum o�enen Ganz-
tagsangebot (OGS) erfolgt über das 
Sekretariat der Schule im Zeitraum 
der Schulanmeldung. Dabei ist die 
Anmeldung zunächst für 1 Jahr ver-
bindlich. Zwei Betreuungstage müs-
sen mindestens gebucht werden. 
Dieses Angebot ist vereinbar mit dem 
Nachmittagsunterricht an der Schule. 

Aber auch das Programm an die-
sem Tag der o�enen Tür konnte sich 
sehen lassen. Schulband, Chor und 
Special Guests boten Konzerte im 
Hof. Im Chemiesaal waren Aktionen 
ganz nach dem Motto „Wir lassen es 
krachen“. Physikalische Phänomene 
waren im Physiksaal angesagt. Und 
wer an diesem Tag erst vom kommen-
den Muttertag zur Kenntnis gelangte, 
hatte die Möglichkeit sich vor der Bü-
cherei noch schnell etwas Kreatives zu 
basteln oder zu malen. Tanzeinlagen 
waren ebenfalls geboten. Über die 
Arbeit der Schülerredakteure konnten 
sich die Besucher im Redaktionssaal 
informieren. Im Übrigen konnte man 
auch wunderschöne Kunstwerke von 
Bildern käu�ich erwerben.

Es war für jeden etwas geboten 
und wer gar nicht genug bekam, 
konnte sich in der Zweifachsporthalle 
austoben. Ohne Frage war selbst-
redend auch für das leibliche Wohl 
in jedweder Hinsicht ausreichend 
gesorgt. Natürlich standen auch die 
Lehrkräfte an diesem Brückentag Re-
de und Antwort. 

Text und Bilder: Meding
Musiklehrerin Antje Eckho� mit dem 

Schulchor in Action

18. Deutsch- -Französisches Italienisches Weinfest im romantischen Stadtgraben in Ochsenfurt

Weinfest 29. bis  31 .Juli
im Ochsenfurter Stadtgraben beim Nikolausturm

Fr., 29.7.: Eröffnung um 19:00 Uhr 

ab 19.30: Savoy Ballroom Orchestra

Sa., 30.7.: Festbetrieb ab 19:00 Uhr mit Alex Nikols

So., 31.7.: ab 11.00     Austern und Champagner Frühstück 

ab 11.30: , ab 17.00: Peter Wendel Donny Vox

Außerdem erwarten Sie Deutsch- - Spezialitäten:Französisch Italienische 
Fränkische Weißweine,  und .italienische Biorotweine französische Rotweine
Bratwurst mit Kartoffelsalat, Garnelenspieße auf Nudeln, französischer Käseteller.
Selbstgemachter Kuchen und Kaffee. Bar mit Secco, Cocktails und Bocksbeutelweinen.

1 . Deutsch-Französisch-Italienisches Weinfest im 9
romantischen Stadtgraben in Ochsenfurt vom 2 .-3 . Juli8 0

MainTauberKurier
D I E  L O K A L E  W O C H E N Z E I T U N G

MainTauberKurier
D I E  L O K A L E  W O C H E N Z E I T U N G

Im Schatten des Altstadtgemäuers und der 
Kulisse des beleuchteten Nikolausturms 
und des historischen Palatiums 
weinselige Stunden genießen - 
Mehr Ambiente geht fast nicht.

Das 19. Deutsch-Italienisch-
Französische Weinfest steht 
wieder an und auch 2017 haben 
die Organisatoren wieder für 
ein kurzweiliges und lebendiges 
Programm gesorgt. Auch heu-
er wieder gleich zur Erö� nung 
Big-Band-Feeling mit dem Savoy 
Ballroom Orchestra.

Bürgermeister Peter Juks mit Spor-
treferenten werden zusammen mit 
den Vorsitzenden des Vereins, Jürgen 
Fischer und Matthias Schä� er, am 28. 
Juli um 19:00 Uhr das Fest erö� nen 
und den romantischen Stadtgraben 
unterhalb des Landratsamtes für die 
dreitägige und internationale Festivi-
tät freigeben.

Auch in diesem Jahr werden wieder 
die beliebten fränkischen Bratwürste 
mit Karto� elsalat angeboten. Darü-
ber hinaus gibt es auch die leckeren 
Garnelenspieße auf Nudeln und den 
französischen Käseteller. Hausge-
machte Torten und Kuchen sowie 
auch reichhaltig antialkoholische 
Getränke stehen im Ka� ee Pavillon 
bereit. 

Dem Weinfestmotto entsprechend 
werden natürlich deutsche (fränki-
sche), französische und italienische 
Weiß- und Rotweine angeboten. In 
der Bocksbeutel- und Secco-Bar er-
warten Sie weitere Schmankerl, wie 
z.B. Cocktails mit regionalem Secco 
und regionalem Gin.

Wie bereits erwähnt geht es am 
Freitagabend, dem 28. Juli, los mit 
der Big Band des Savoy Ballroom Or-
chestra. Das Fest � ndet am Samstag 
ab 19:00 Uhr seine Fortführung. Hier 
sorgen die Erumer Banditen für den 
musikalischen Rahmen.

Am Sonntagmorgen ab 11:00 Uhr 
kommen auch die Freunde von Aus-
tern und Champagner wieder voll auf 
ihre Kosten. Für den musikalischen 
Rahmen sorgt „subjazz“.  Der Nach-
mittag ist dann den Freunden der 
Ka� eerunde gewidmet. Bei einem 
gemütlichen Plausch mit Nachbarn, 
Freunden oder Kollegen kann man 

Ihre Namen klingen nach Ex-
travaganz und Abenteuer. Ihre 
Mission ist der Humor. Jetzt 
bittet das fränkische Comedy-
Double „Der Kaiser und der Bau-
er“ erstmals zur Musik-Comedy-
Audienz im Doppelpack. 

Doch keine Sorge: Trotz klangvoller 
Nachnamen geht es bei den beiden 
fränkischen Humor-Künstlern Jörg 
Kaiser und Atze Bauer alles andere als 
huldvoll und adelig zu. Stattdessen 
zünden die beiden Spaßmacher ein 
Feuerwerk des fränkischen Humors. 

Hintergründig, schwarzhumorig, 
witzig und charmant mit jeder Menge 
Situationskomik präsentieren sie dem 
Publikum einen Abend voller Wort-
witz, Ironie und fränkischem Froh-
sinn. Mit Jörg Kaiser und Atze Bauer 
haben sich zwei erfahrene Komiker 
gefunden, die wie die sprichwörtliche 
Faust aufs Auge passen. Hier sitzt die 
Pointe und zündet der Gag. 

Bei einer Comedy-Show der frän-
kischen Superlative, deren Themen 
von den Absurditäten des alltäglichen 
Wahnsinns bis zur musikalisch ver-
packten Gesellschaftskritik mit Lach-
Garantie reichen. Bitterböse, wort-
akrobatisch, bewegend und einfach 
lustig sorgen der frotzelnde Franke 
Jörg Kaiser und der fränkische Lieder-
Chaot Atze Bauer für einen unvergess-
lichen Abend. Wer tolle Unterhaltung 
mit fränkischem Siegel liebt, der soll-
te unbedingt vorbeischauen und zwar 
am Abend des 31. Juli 2017 auf dem 
Weinfestgelände des Ochsenfurter 
FV im Stadtgraben der südwestlichen 
Altstadt.

Einlass ab 19 Uhr – Beginn 20 Uhr; 
Preis pro Karte im Vorverkauf 13 Euro; 
Preis an der Abendkasse 15 Euro.

Karten erhältlich bei Maximilian 
Langer (Tel. 0176/23399343 oder 
Maximilian-Langer@gmx.de), in der 
„Pizzeria Maininsel“ oder bei „Meine 
Altstadt-Drogerie“ (Inh. Tim Krüger).              
Text und Bild: A. Bauer

DER KAISER 
& 

DER BAUER 
frotzelnder 
Franke tritt 

lästigen 
Lieder- Caoten

Comedy beim 
OFV im Stadtgraben

am 31. Juli 2017

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

DER NEUE 
CROSSLAND .

IT’S A GOOD LIFE

Der neue Crossland X macht Ihr Leben besser und ein­
facher. Er stellt den Menschen in den Mittelpunkt und bie­
tet einzigartige, auf Ihr vielseitiges Leben zugeschnittene
Innovationen:
flinnovative LED-Scheinwerfer¹
fl180-Grad-Panorama-Rückfahrkamera¹
flHead-Up Display¹

Jetzt bestellbar!

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Opel Crossland X Edition, 1.2, 60 kW (81 PS)
Manuelles 5-Gang-Getriebe

Monatsrate 128,– €
Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung: 3.150,– €, Überführungskosten:
750,– €, voraussichtlicher Gesamtbetrag*: 7.758,– €, Laufzeit: 36 Monate, mtl.
Leasingrate: 128,– €, Gesamtkreditbetrag: 19.250,– €, effektiver Jahreszins: 1,99 %,
Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 1,99 %, Laufleistung (km/
Jahr): 10.000.

* Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten sowie geson-
derter Abrechnung von Mehr- und Minderkilometern nach Vertragsende (Freigrenze
2.500 km). Händler-Überführungskosten in Höhe von 750,– € sind nicht enthalten und
müssen an Autohaus Sessner e.K. separat entrichtet werden.

Ein Angebot der Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die
Autohaus Sessner e.K. als ungebundener Vermittler tätig ist. Nach Vertragsabschluss
steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben verstehen sich inkl.
MwSt.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,5-6,4;
außerorts: 4,4; kombiniert: 5,2-5,1; CO

2
-Emission,

kombiniert: 116-115 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse C

¹ Optional ab Edition.

PiccoloPiccolo
Das 

Event-
Restaurant

Inhaber Susanne Metzger
Im Burggraben 8
97199 Hopferstadt

Tel. 0 93 31 / 33 84
mobil: 01 73 / 3 03 15 35
Fax: 0 93 31 / 18 30

WC-Wagen
Frauenkabine 3 WC • Herrenkabine 1WC, 5 Urinale

Rufen Sie uns an - wir unterbreiten Ihnen gerne 
ein unverbindliches Angebot:  Tel. 09 331 / 678

 oder info@zvg-zeltverleih.de

Planen   Veranstaltungs- und Festservice

Für je
den Anlass 

das passende Zelt!

hier die Idylle im Altstadtgemäuer 
genießen. 

Ab 17:30 Uhr spielt dann der be-
kannte Sänger und Gitarrist Donny 
Vox. Stimmung pur wird somit über 
alle drei Festtage geboten sein. 

Am Montag dann ein Comedy 
Abend als „Nachtisch“ zum Weinfest. 

Bleibt nur zu ho� en, dass die 
wieder zahlreichen Helferinnen und 
Helfer, Jung und Alt, mit regenfreiem 
Wetter versorgt und somit ihr ehren-
amtliches Engagement durch den Be-
such vieler Weinfestfreunden aus Nah 
und Fern belohnt werden.

Text und Bilder: Meding

Fitness & Gesundheit

Tennis  Squash  Badminton

Figur & Ernährung

Rücken & Gelenke
eGym-Zirkel & Kurse

Sauna
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Aufruf an alle Vereine, Gastronomen, Veranstalter, Stadtverwal-
tungen und Firmeninhaber. Sie veranstalten ein Fest, ein Firmenjubiläum 
oder einen Tag der o�enen Tür usw. Bitte melden Sie uns Ihre Termine recht-
zeitig für die kostenlose Verö�entlichung im MainTauberKurier - Veran-
staltungskalender oder zur redaktionellen Berichterstattung.

Senden Sie Ihre Termine bitte an redaktion@main-tauber-kurier.de 
(auch Fotos). Bitte geben Sie für Rückfragen eine Telefonnummer an.

Sommerserenade 
der Sing- und Spielgemeinschaft Ochsenfurt

Sommerserenade der Sing- 
und Spielgemeinschaft Ochsen-
furt SSO am Samstag, 29. Juli 
um 18.30 Uhr im Ehrenhof an der 
Kreuzkirche Ochsenfurt.

Wer den Sommer mit allen Sinnen 
genießen will, der sollte unbedingt 
den Sommerabend am 29. Juli bei der 
Serenade der Sing- und Spielgemein-
schaft erleben! Die Chorgemeinschaft 

lädt, unter bewährter Leitung von 
Olga Jakob, zu einer musikalischen 
Weltreise von Irland bis Brasilien ein! 

Es erklingen besinnliche und 
schmissige Lieder wie: „Hallelujah“, 
nach Leonhard Cohen, oder „Con-
quest of Paradise“, “Guantanamera“ 
aus Mittelamerika und „Syahamba“ 
aus Südafrika. Es wird erinnert an die 
Comedian Harmonists mit „Irgendwo 
auf der Welt“ und an Volkslieder aus 

der Kinderzeit mit „Heißa Kathrei-
nerle“. Die Begleitung am Klavier hat 
Herr Prof. Wolfgang Kurz von der Mu-
sikhochschule in Würzburg übernom-
men. Weitere Instrumentalisten sind 
Sybille Leismann-Flinner, Flöte und 
Michael Heep am Schlagzeug.  

Fränkische Köstlichkeiten für Gau-
men und Kehle sorgen für einen rund-
um schönen Sommerabend!

350 Jahre Kirchweihe 
der Kapuziner-Klosterkirche 

Ochsenfurt 

Der Arbeitskreis Geschichte 
der Stadt Ochsenfurt hatte zum 
zweiten Konzert in der Reihe 
„350 Jahre Kirchweihe der Kapu-
ziner-Klosterkirche Ochsenfurt“  
eingeladen.  Unter der Leitung 
des Ochsenfurter Kirchenmu-
sikers Konrad Bürkle wurden 
Werke der Barockzeit zu Gehör 
gebracht. Neben Konrad Bürkle 
an der Orgel wirkten mit Alois 
Klüpfel (Trompete) und Harald 
Biedermann (Zink). Neben diesen 
bekannten Ochsenfurter Musi-
kern war es o�ensichtlich wieder 
diese besondere Atmosphäre  
der Kapuzinerkirche, die viele 
Mainstädter an diesem Sonntag-
nachmittag anlockte: Die Klos-
terkirche  war erneut bis auf den 
letzten Platz besetzt. 

Konrad Bürkle erö�nete mit der 
Toccata d-moll von J. S. Bach das Fest-
konzert. Dabei begeisterte er nicht 
nur die Zuhörer durch sein  exzellen-
tes Spiel an der Orgel, sondern stellte 
auch die erstaunlich gute Qualität der 
Orgel unter Beweis. Toni Gernert, der 
Sprecher des Arbeitskreises, begrüßte 
im Anschluss an dieses Erö�nungs-
spiel die Gäste, unter denen sich auch 
Kulturreferent Josef Meixner und 
Stadträtin Ingrid Stryjski befanden. 
Bei einem kurzen Streifzug durch die 

Geschichte der Klosterkirche wies To-
ni Gernert auf die enge Beziehung der 
Ochsenfurter zu dieser Kirche hin: Sie 
war fast nur mit Spenden der Bürger 
�nanziert worden. Im Anschluss dar-
an versetzte  Alois Klüpfel mit Henry 
Purcells  „Trumpet Tune“ erneut die 
Zuhörer in die Barockzeit und vermit-
telte dabei auch die beeindruckende 
Akustik der Jubiläumskirche. Im Pro-
gramm folgten nun weitere Stücke 
von J. S. Bach (Bist du bei mir; Nun 
danket alle Gott;  Jesus bleibet meine 
Freude) und das Kyrie bzw. Benedic-
tus von A. Gabrieli und das Alleluja 
von M. Praetorius. Mit La Fiorentina 
von L. Viadana wurde die erste Kon-
zerthälfte abgeschlossen. 

Wie schon beim Erö�nungs-Kon-
zert zog nun Pfarrer Herbert Neeser 
mit einer Bildbetrachtung die Zuhö-
rer  in seinen Bann:  Oswald Onghers  
(1628 – 1706) hat das Altarblatt  
gescha�en, auf dem  Maria mit dem 
Jesuskind dem hl. Burkard erscheint, 
zu dessen Füßen sich die weite Land-
schaft mit Feste Marienberg und Stift 
St. Burkard ausbreitet. Im weiteren 
Verlauf des Konzerts folgten  J. S. 
Bach (Fantasie g-moll) undG. Keller 
(Sonate Nr. 2, Intrada – Adagio – Air – 
Fughetta), wobei Harald Biedermann 
auf dem Zink musizierte und damit 
ein historisches Musikinstrument 
vorstellte, dessen Gebrauch seine 
Blütezeit im frühen 17. Jahrhundert 
hatte. Mit J. Haydn  Andante aus dem 
Trompetenkonzert Es-Dur endete das 
Konzert. Die Besucher bedankten sich 
mit einem lang anhaltenden Beifall 
bei den Musikern und zeigten auch 
ihre Verbundenheit mit der Kirche 
durch eine großzügige Spende, die 
der Erhaltung der Anlage dienen wird.                      

                                           Text: T. Gernert

Foto: Bert Eitschberger – (von links) Pfarrer Herbert Neeser, Konrad Bürkle, Alois 
Klüpfel, Harald Biedermann und Toni Gernert  Bild: B.Eitschberger

Neues Spielgerät 
für Hohestadt

Hohestadt. „Willi“ heißt das 
neue Baupodest das vor kurzem 
auf dem Spielplatz aufgestellt  
wurde. 

Es ist für kleinere Kinder gedacht. 
Das Spielgerät wurde auf einer Fläche 
von 4,42 x 3,70 Metern von  Mitar-
beitern des Bauhofes aufgestellt. Es 
ist mit einem Kran und Sandschütte 
ausgestattet. Vier Kinder können dort 
gleichzeitig spielen. 

 Ab sofort können sich Aussteller,
Anbieter und Künstler für die 

bewerben und anmelden.

Interessenten wenden sich bitte an:
Schlossverwaltung Zobel Schloss

Elke Anna Treder
Mergentheimer Straße 2

97232 Giebelstadt
Tel: 0151 – 230 962 63

E-Mail: 
schloss.giebelstadt.treder@web.de

Schlossweihnacht 
im Zobel Schloss 
Giebelstadt 2017

Weltweit erfolgreicher Tüftler für Landmaschinen 
Firmenbesuch des Landrats in Fuchsstadt

Traktortuning, Verbrauchsop-
timierung, Clustering für land-
wirtschaftliche Fahrzeuge 
– Be gri�e, die dem Laien wie 
Fremdwörter erscheinen, sind 
für Michael Ilgenfritz und seine 
Mitarbeiter tägliches Brot. Land-
rat Eberhard Nuß machte sich bei 
einem Firmenbesuch in Fuchs-
stadt ein Bild von der Entwick-
lung des jungen Unternehmens. 

Ilgenfritz gründete seine Firma im 
Jahr 2000 aus einer Notlage heraus. 
Denn in seinem eigenen landwirt-
schaftlichen Betrieb waren die De�-
zite der Landtechnik täglich spürbar, 
erzählt der staatlich geprüfte Elektro-
techniker bei einem Rundgang durch 
seinen Betrieb. Also bastelte er am 
eigenen Schlepper herum – und fand 
Lösungen.

Vom Solisten zu 20 Mitarbeitern 
Alles begann mit einer automati-

sierten Lastschaltung, die es einfach 
nicht zu kaufen gab, ausgetüftelt auf 
bescheidenen 15 Quadratmetern Bü-
ro�äche im elterlichen Anwesen. Die 
reichten dem Jungunternehmer aber 
nicht lange für seine Tüfteleien. „Das 
war sehr schnell zu klein“, sagt Micha-
el Ilgenfritz. Genauso wie das nächst-
größere Büro mit 70 Quadratmetern 
in der Scheune der Eltern. Inzwischen 
hatte der Jungunternehmer auch vier 

Angestellte, was einen Umzug in die 
Hofstelle des Rottenbäurer Landwirts 
Horst Düll nach sich zog. Viel Sensibi-
lität und eine solide Planung habe es 
deshalb gebraucht, um die Hofstelle 
mitten in Fuchsstadt zu modernisie-
ren, so Düll weiter. 

Das Alte mit dem Neuen gelungen 
zu verbinden, hatte Michael Ilgenfritz 
überzeugt, sich dort einzumieten. 
Es habe sehr viel Charme, dem alten 
landwirtschaftlichen Anwesen eine 
neue, moderne Form landwirtschaft-
licher Nutzung zu geben, meint er. 
Denn bei Ilgenfritz electronics dreht 
sich alles um Landwirtschaft. Inzwi-
schen beschäftigt der Jungunterneh-
mer 20 Angestellte auf 1100 Quad-
ratmetern. „Die Fläche reicht jetzt 
ho�entlich erst mal“, schmunzelt er. 

Kunden weltweit setzen auf in-
dividuelle Lösungen aus Fuchs-
stadt 

Leistungssteigerung von Motoren, 
also Motortuning, Chiptuning und  
intelligente Problemlösungen für 
Traktoren, Mähdrescher und andere 
landwirtschaftliche Fahrzeuge und 
Maschinen sowie die Reparatur von 
Steuergeräten stellen die täglichen 
Herausforderungen. Die Kunden sind 
in ganz Europa zu �nden, aber auch 
in Korea, den USA und Kanada, al-
so fast weltweit. „Der ausländische 
Markt wächst ständig. Wir sind breit 

Firmenbesuch des Landrats bei der Firma Ilgenfritz in Fuchsstadt (v.l.): Michael 
Dröse, Leiter der Kreisentwicklung am Landratsamt Würzburg, Bernhard Wallrapp, 

Leiter der Stabsstelle Landrat, Firmenchef Michael Ilgenfritz, Landrat Eberhard 
Nuß und der Reichenberger Bürgermeister Stefan Hemmerich.     Foto: Wilma Wolf 

aufgestellt, das ist ein starkes Plus 
im Ausland“, so der Firmenchef. Im-
mer mehr Nachfrage �ndet vor allem 
die Reparatur von Steuergeräten aus 
landwirtschaftlichen Fahrzeugen und 
Maschinen, auch aus älteren. Kein 
Wunder, kostet die Reparatur nur ei-
nen Bruchteil bis ein Viertel des Neu-
preises eines solchen Systems, erklärt 
Ilgenfritz. Einfach sei dies aber nicht. 
„Die Teile, die wir rein bekommen, 
müssen wir erst mal verstehen“, sagt 
er. Denn repariert wird vollkommen 
markenunabhängig und so ist jedes 
Teil anders. Gerade beschäftigt sich 
ein Mitarbeiter mit einer Steuerung 
aus einem zehn Jahre alten John 
Deere Schlepper, bei der im Display 
keine Zahlen mehr lesbar waren, und 
bringt sie wieder auf Vordermann. 

Wirtschaftsförderung: Gemein-
sam Lösungen �nden 

„Ich habe einen Riesenrespekt vor 
Ihnen. Mein Kompliment zum Mut, 
den Sie und Herr Düll hatten und auch 
dafür, wie Ihr es umgesetzt habt“, 
sagt Landrat Eberhard Nuß am Ende 
des Rundgangs. Er sei stolz und froh, 
einen solchen Betrieb im ländlichen 
Raum zu haben. Gerade dieser Besuch 
sei ihm sehr wichtig gewesen, weil ihn 
Technik in der Landwirtschaft beson-
ders fasziniere. 

Aber nicht nur deshalb sei er hier. 
Sondern auch, um Menschen mit Pro-
blemen mit Menschen zusammenzu-
bringen, die dafür eine Lösung haben. 
Und so konnte Ilgenfritz sein bren-
nendstes Anliegen loswerden, die 
Gewinnung von neuen Mitarbeitern. 
„Fachkräfte sind rar, die Suche ist an-
strengend, da wäre eine Zusammen-
arbeit mit der Fachhochschule und der 
Uni Würzburg wünschenswert“, meint 
er. „Das schreibe ich als Hausaufga-
be auf, wir werden die notwendigen 
Ansprechpartner �nden, um Türen zu 
ö�nen“, sagt Michael Dröse, Leiter des 
Fachbereichs Kreisentwicklung am 
Landratsamt Würzburg. Auch die The-
men ÖPNV, Wohnraum für Mitarbeiter 
und Ausbildung liegen ihm schwer im 
Magen, meint Ilgenfritz. Dringend su-
che er junge Leute für die Lehrberufe 
Mechatroniker und Elektroniker. Und 
aktuell suche er händeringend fünf 
Fachkräfte für fast alle Bereiche seines 
Unternehmens.                     Text: LA Wü

Sa.-So. 22.07-23.07.17 Marktbreit
Marktbreiter Weinfest
So.  23.07.17 Baldersheim
Schwimmbadfest mit dem RhönQuartett und der Musikkapelle 
Baldersheim-Burgerroth, Steckerlfisch, Freibad
So. 23.07.17 Frickenhausen am Main
Spanferkelfest, Festwiese „Am Mee“
So.  23.07. 17 Ochsenfurt
11 Uhr, MATINÉE, Gitarrenklasse v. Prof. J. Ruck, Spitalkirche, Eintritt frei!
So.  23.07. 17 Kleinochsenfurt
4:30 Uhr, Käppelewallfahrt Maria Schnee nach Würzburg
Mo.  24.07.2017 Ochsenfurt
110 Jahre SPD Ochsenfurt, Jubiläumsfeier TVO-Halle Ochsenfurt
Do. 27.07.17 Segnitz am Main
875 Jahre Segnitz - „Vom Gesellschaftsspiel zum Leistungssport: 
Faustball im Wandel der Zeit
Fr.-So. 28.07.-30.07.17 Ochsenfurt
Deutsch-Französisch-Italienisches Weinfest, Stadtgraben
Fr.-So. 28.07.-30.07.17 Sommerhausen
Straßenweinfest
Sa.  29.07.2017 Ochsenfurt 
Serenade der Sing- & Spielgemeinschaft, im Ehrenhof 
Sa.  29.07.2017  Ochsenfurt
10:30 Uhr, Musik an der Furt - Musikverein Goßmannsdorf
Sa.  29.07.17  Goßmannsdorf
19 Uhr, Serenade im Pfarrgarten, Liedertafel 1894 Goßmannsdorf
Mo.-Fr. 31.07.-11.08.2017 Ochsenfurt
Ferienspielplatz
Mo.  31.07.2017  Ochsenfurt
19:00 Uhr bis 22:00 Uhr, Comedy Abend im Stadtgraben OCH, 
Ochsenfurter FV, Stadtgraben unterhalb des Palatiums
Fr.-Mo. 11.08.-14.08.17 Frickenhausen am Main
47. Frickenhäuser Weinfest
Fr.-Mo.  18.08-21.08.2017 Aub
Kirchweih, Stadt Aub / Fremdenverkehrs- und Gewerbeverein Aub
Sa.-So. 19.08.-20.08.17 Zeubelried
Linsenspitzerfest
Mo.-Fr. 21.08.-25.08.2017  Ochsenfurt
Fußball-Ferien-Woche, Ochsenfurter FV
Fr.-Di. 25.08.-29.08.17 Eibelstadt
Kirchweih
Sa.-So. 26.08.-27.08.17 Sommerhausen
Dorffest der evangelischen Kirchengemeinde Sommerhausen
Fr.-Mo. 01.09.-04.09.17 Winterhausen
Kirchweih
Sa. 02.09.17 Ochsenfurt
Hopfenzupfen, Kauzen-Bräu

Kulturgeschichtliche Wanderung 
über den Bullenheimer Berg

Der Bullenheimer Berg – 
Sagenumwoben.
Die geführte Wanderung beginnt 

am Wanderparkplatz an der Verbin-
dungsstraße Frankenberg-Nenzen-
heim. Über das südliche Zangentor 
geht es auf das Plateau des Bullen-
heimer Berges – Ort bronzezeitlicher 
Hochkultur. Abstieg über den Bullen-
heimer Aussichtsturm zur Kunigun-
denkapelle mit traumhaftem Ausblick 
auf das Vorland des Steigerwaldes. 

Über einen Waldweg geht es weiter 
zum Schilfsandsteinbruch und von 
dort bergab zur Weinparadiesscheu-
ne mit der Möglichkeit zur Einkehr. 

Der Termin ist am Sonntag, 
06.08.2017, 14:00 Uhr, Tre�punkt ist 
am Wanderparkplatz an der Verbin-
dungsstraße Frankenberg-Nenzen-
heim, Dauer ca. 3,5 Std. 

Anmeldung bei Dr. R. Herold, Tel: 
09842 -1590, Mobil: 0170 – 1034298, 
dr.robertherold@t-online.de Kunigundenkapelle Foto: Langhammer

Am Ferdinand-Schlez Platz 4 ·  97258 Ippesheim  ·  Tel. 09339-989598 ·  Fax 09339-989599 ·  info@fenster-pfeiffer.de  

Kunststoff- und Holzfenster
Zimmer- und Haustüren
Rollläden und Markisen
Insektenschutzgitter

Lichtschachtabdeckungen
Garagentore
Terrassen aus Holz
Dachbodenausbau

www.fenster-pfeiffer.de

Die Erdgasspezialisten aus der Region

Erdgas von der gasuf ist der Garant für Ihr Wohlbe-
hagen. Denn Erdgas von der gasuf sorgt für wohlige 
Wärme, ist super komfortabel und gilt als umwelt-
schonendster aller fossiler Brennstoffe – insbeson-
dere in Kombination mit einer Solarthermieanlage.

Gasversorgung Unterfranken GmbH
97076 Würzburg  Nürnberger Str. 125
Telefon: 0931 / 2794 - 3
Fax:  0931 / 2794 - 566
www.gasuf.de  vertrieb@gasuf.de
Störungsdienst: 0941 / 28003355 (24 h)

Energie. Wärme. Wohlbehagen.


